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Uom badischen Kandlag .
X Karlsruhe , 29 . Juni . Die Kommission für Justiz und

Berwaltung der Zweiten Kammer gab in ihrer gestern nach¬
mittag abgehaltenen Sitzung dem Gesetzentwurf über die Ab -

Abäuderung des Ortsftraßengefetzes ihre Zu¬
stimmung. Es handelt sich bei diesem Gesetze um die Verpflich¬
tung der Hauseigentümer und Angrsnzer , bei eintretendem
Glatteis die Gehwege zu bestreuen. Ferner stimmte die Kom¬
mission den von der Ersten Kammer an dem Gesetzentwurf betr .
die Gebührenordnung vorgenommenen Aendernngen zu. Auch
der Gesetzentwurf über die Aenderung der Kirchensteuer« fand
Annahme .

In der Budgetkommission der Zweiten Kammer wurde
gestern die Petition verschiedener Handelskammern auf Be¬
seitigung der Borzugsstaffelung von 13 M per Doppelzentner
int Bierfteuergefetz verhandelt . Der Berichterstatter
hielt die Petition zwar sachlich für einigermaßen begründet ,
dagegen es nicht für angängig , jetzt schon wieder das Gesetz zu
ändern . Die Kommission beschloß deshalb Uebergang zur Ta¬
gesordnung . Des weiteren faßt die Kommission mit Mehrheit
den Beschluß , es soll für Zwecke der Arbeitslosenunterstützung
100000 cM in das Budget eingestellt werden.

Der Wechsel irr den höchsten Reichs - und
preußischen Staalsümtern .

— Berlin , 28 . Juni . (W . B .) Der „Staatsanzeiger " meldet : Der

König richtete an Frhrn . v. Rheinbaben Lei seinem Ausscheiden aus
dem Amte folgendes Handschreiben : Mein lieber Staatsminister Frei¬
herr v . RheinbaLen ! Nachdem ich Ahnen die nachgesnchte Entlassung
aus dem Amte als Staats - und Finanzminister durch Erlaß vom Heu.

tigen Tage in Gnaden erteilt habe , kann ich mir nicht versagen , Ahnen
für die hervorragenden treue « Dienste , welche Sie in Ähren bisherigen
Aemtern mir und dem Vaterlande mit aufopferungsvoller Hingebung
geleistet haben , meinen besonderen königlichen Dank auszusprechen .
Als Zeichen meiner Anerkennung und meines Wohlwollens habe ich

.Ahnen mein Porträtbildnis in Oel verliehen , welche- Ahn »« dem-

nächst zugehen wird . Indem ich hoffe , Ihre bewährte Kraft in einer

Ähren Wünschen entsprechenden anderweitigen Stellung im Staats¬

dienst noch lange erhalten zu können , verbleib « ich Ahr wohlgeneigter
Wilhelm .

Lä Berlin , 28 . Zuni . (Tel .) Zn einer Unterredung äuherte

Finanzminister von Rheinbaben sich über die Gründe seines Rücktritts

wie ftrlgt : Ich trete ganz freiwillig von meinem Posten zurück . Natür¬

lich wird es in der Press« an Kommentaren nicht fehlen , die meinen

Rücktritt mit politischen Gründen in Verbindung bringen werden .

Demgegenüber möchte ich hervorheben , daß ich mich in vollkommenem

Einverständnis « it dem Reichskanzler befunden habe und daß dieser
im Gegenteil mich bewegen wollte , noch länger im Amte zu bleiben .

Auch werden manche den Grund meines Scheidens auf die bekannten

Angriffe des Herrn von Gwinner im Herrenhause zurückführen. Ich

sage nochmals , alle diese Kombinationen sind hinfällig . Das Einzige ,
was mich zur Aufgabe meiner Stellung veranlaßt hat , ist die günstige

Gelegenheit , fl« mit dem Oberprafidium der Rheinprovinz vertauschen

zu können .
ss Wie « , 28 . Juni . In den hiesigen leitenden Kreisen bedauert

man den Rücktritt v . Schöns , mit dem gut und leicht zu arbeiten war ,
ist aber durch die Ernennung des Herrn v . Kiderlen zum Nachfolger

sehr befriedigt . Kiderlen wird allgemein als einer der besten Köpfe

der Diplomatie geschätzt . In Bukarest war er gewissermaßen in der

österreichischen Interessensphäre tätig und hatte mit den hiesigen lei -

Gute Gesellen .
Von Emmy von Borgstede .

(24. Fortsetzung.) N-Sdrv-r »erboten

Als Thießow eines Tages wieder zu Felix kam, sah er so
„mieß" aus , wie der Malersmann das nannte , daß ihm befoh¬
len wurde , sich auf dem etwas harten Diwan auszuruhen .

Schloßbauer lief und schleppte Adelgundes beste Decke her¬
bei, um den Freiherrn darin «inzuhüllen .

„Adelgundchen wollte sie nicht rausrücken," lachte er , „hat
aber nun huldreich versprochen , sich nach Ihnen umznsehen.

"

Eben als Thießow kunstgerecht „verstaut " war , klopfte es
stark an die Tür und ohne das Herein abzuwarten , erschien ein
Herr im Atelier . Sehr klein und dick , sehr modern und auf¬
fallend gekleidet, mit sehr großen, goldenen Knöpfen in Vor¬
hemd und Manschetten.

„Servus , Herr Schloßbauer, fervus ! Eottfei Dank, daß ich
Sie zu Haus finde !"

„Ah, Tag , Herr Meyer ."

„Bär , Herr Schloßbauer, bitte , Bär . Mein Kompagnon ist
auf der Tour ."

„Denn meinetwegen auch : Herr Bär . Was verschafft mir
die Ehre ?"

„Gott der Gerechte , wie hitzig doch die jungen Leute sind .
Mit einem Wort , so kurzweg läßt sich das nicht sagen.

"

„Dann mit zweien, bitt ' schön , Herr Meyer — ich bin sehr
preffiert ."

„Sehen Sie , junger Freund, " Herr Bär schlug dem Maler
kordial auf die Schulter , „ich wußte es gleich , daß unsere Kunst¬
gegenstände Sie berühmt machen würden . Schreibt uns da ein
Geschäftsfreund aus England , der unsere Ware kennt , daß ich
j- m wölbte n»nnen de" Maler , der gemacht hat die Vasen

tenden Kreisen mehr Berührungsflächen als andere deutsche Diplo¬
maten . Er wird in den offiziösen Blättern voraussichtlich sehr warm
bewillkommnet werden . Persönlich wird vom Korrefponventen der

„Frkf . Ztg .
" bemerkt, daß Herr von Kiderlen nicht nur von höflichen

Kollegen und auf Gegenseitigkeit für einen Mann von besonderen
Qualitäten gehalten wird , sondern tatsächlich ein ganz Eigener ist , ein

in fich abgeschloßener Mann , und vor allem ein Kenner des Balkans ,
wie Deutschland nur wenige hat .

— Paris , 28. Juni . Die Ernennung des Frhrn . v. Schoen zum

Botschafter in Paris ist heute nachmittag hier offiziell bekannt ge¬
worden . So ungern man den bisherigen Botschafter , Fürst Radolin ,

scheiden sieht, so macht doch die Ernennung des Frhrn . o. Schoen den

besten Eindruck nicht nur im Ministerium des Aeußern , sondern auch
in der politischen Welt , wo man überzeugt ist, daß Frhr . v . Schoen

seine bisher bewährte persönliche und zuvorkommende Haltung gegen¬
über Frankreich erst recht auf seinem Posten betätigen wird . Das

Bedauern über den Rücktritt des Fürsten Radolin ist allgemein und

wird nicht auf politische Gründe zurückgeführt, sondern auf die Amts¬

müdigkeit des Fürsten , den der vor mehreren Monaten erfolgte Tod

seines Sohnes stark erschüttert hat . Man bleibt dem Fürsten Rado¬

lin dankbar für die versöhnliche Vermittlung , die er unter schwierigen

Verhältnißen während der Marokko-Affäre geübt hat .

Der Ministerwechfel im Spiegel der Dresse .
* Zu den gestern veröffentlichten Veränderungen in den höch¬

ste » Reichs - und preußischen Staatsämtern liegen heute zahlreiche

Aeutzerungcn der Prcße vor , die sich natürlich je nach ihren Partei¬

schattierungen auch verschieden über die gegangenen und neuen

Männer aussprechen . Wir verzeichnen zunächst die Aeußerungen der

nationalliberalen „Kölnischen Zeitnng " .
Die „Kölnische Zeitung " schreibt : Unsere Politik Lebt

zurzeit unter dem Eindruck von Personalveränderungen an den

höchsten Beamtenstellen . Zwei preußische
'

Ministerien haben erst

kürzlich ihre Chefs gewechselt, heute vernimmt man den Abgang des

langjährigen Finanzministers , und gleichzeitig kommt die Nachricht
vom Wechsel in der Leitung des Auswärtigen Amts . Der Staats¬

sekretär von Schön verläßt seinen Posten , um Nachfolger des deut¬

schen Botschafters in Paris , Fürsten von Radolin , zu werden ;

Staatssekretär des Auswärtigen Amts wird der bisherige Gesandte
in Bukarest , von Kiderlen -Wächter . Es ergibt sich aus der Rich¬
tung der zurzeit im Volke vorwaltenden politischen Strömung , die

mehr auf ein Austragen der inneren parteipolitischen Kämpfe hin¬

weist , als auf ein allgemeines , sich über die ganze Nation erstrecken¬
des und national aufgefaßtes Zntereffe , daß der Personenwechsel iy
der innern preußischen Politik eine größere Bewegung erzeugt hat
als sie die Veränderung im Auswärtigen Amt wahrscheinlich Her¬
vorrufen wird . Denn man hat sich heute fast daran gewöhnt , unter

Politik vorwiegend die Beschäftigung im Rahmen der einzelnen
Parteien zu verstehen und die Fragen nach den Beziehungen des

Reiches als solchen zu den andern Nationen etwas in den Hinter¬
grund zu stellen . Dennoch wird der Abgang des Freiherrn von
Schön nicht verfehlen , das Jntereße weiter Kreise zu erregen und
wird , davon darf man von vornherein überzeugt sein , manch ta¬
delnde Stimme hervorlocken, die als Widerhall früherer heftiget
und oft gehäffiger Angriffe ein falsches Bild von dem ehemaligen
Staatssekretär zu entwerfen geeignet ist.

"

Zumal der Umstand, daß Herr v. Schoen als Botschafter nach
Paris geht , wird sicher Anlaß geben , wieder den alten Vorwurf auf »

zuwärmen , daß seine Sympathie » in unzulässiger Stärke Frankreich
gegolten und seine ganzen Bestrebungen darauf gerichtet gewesen
seien, nach Paris selbst zu kommen. Man braucht nicht auszuführen ,
daß diese Beschuldigung des Herrn v . Schoen ganz unhaltbar ist

und Sächelchen . Mister Brown hat eine große Tapetenfabrik
und wünscht , daß Sie ihm zeichnen Entwürfe für seine Ware .
Natürlich will er erst Proben sehen , es geht Ihnen ja aber flink
von der Hand , eins , zwei , drei — das Honorar ist ein annehm¬
bares , und —"

Fritz Schloßbauer legte zum zweiten Male Pinsel und Pa¬
lette aus der Hand und stand nun breitspurig , mit den Händen
in der Tasche, vor dem Kaufmann .

„Dank schön , Herr Bär . für Ihr Anerbieten , aber Pötte und
dergleichen male ich nicht mehr.

"

„So — so ! Haben Sie gemacht ein Geschäft , ä feines , oder
haben Sie vielleicht gar eine reiche Braut in Aussicht?"

„Sie haben es geraten , eine steinreiche Negerprinzeß .
"

„Laßen Sie die Witzchen, Herr Schloßbauer , ich schlage
Ihnen da ein feines Geschäft vor , weisen Sie es nicht von der
Hand . Mister Browns Haus ist berühmt und solvent , Sie
haben eine ganz sichere Zukunft , wenn Sie bei ihm in Stellung
sind. Die Hauptsache ist doch, daß Sie zeichnen können, soviel
Sie wollen, nu sehen Sie , und in meines Freundes , Mister
Browns , Diensten.

"

„Herr Bär , denken Sie noch daran , wie Ihr Sozius zuerst
entsetzt meine Pötte zerschlagen wollte, weil ich ganz aus der
Rolle gefallen war ? So würde es Ihrem solventen Freunde
Mister Brown auch ergehen."

„Herr Schloßbauer, der Stil und die Anpaßung an das
Genre ist bei Mister . Brown die Hauptsache.

"

„Was wißt Ihr vom Malen , Ihr Philister !"

„Aber, ich bitte , Mister Brown ist ein kluger, künstlerisch
gebildeter Mann , und da meine ich —"

„Meinen Sie gar nichts. Herr Bär . Sie haben sich zu mir
bemüht , um Ihrem Geschäftsfreunde einen Dienst zu erweisen ,
und dafür kann ich Ihnen meine Anerkennung nicht versagen ,
aber im übrigen bedauere ich, Ihnen nicht dienen zu können.

Allerdings trifft zu, daß dem Staatssekretär persönlich ein Bot¬

schafterposten sympathischer und erwünschter erschien als der auf¬
reibende Kampfposten auf dem Auswärtigen Amt . Seine persönliche

Naturanlage wies ihn eben durchaus auf das rein diplomatische

Feld . Derselbe versöhnliche Erundton seines Wesens war es wohl

auch, der vielfach die Meinung hervorrief , es fehle ihm an dem

nötigen Rückgrat und der wünschenswerten Willensstärke . Zeden -

salls war dies das Lied , wie man es im Fall Mannesmaun häufig

zu hören bekam . Auch hier machte man Herrn v. Schoen für Ver¬

hältnisse verantwortlich » die er nicht geschaffen, sondern vorgefunden
hatte . Die Rechtslage hatte sich schon unter Fürst Bülow und Herrn
v . Tschirschky so gestaltet , wie sie war , als an Herrn v . Schoen dis

Forderung gestellt wurde , die deutschen Jntereßen in Marokko rück¬

sichtslos zu vertreten . Die Grenzen und Hinderniße » die fich ihm
dann entgegenstellten , hatten schon seine Borgänger mit aufbauen
helfen . Gerade noch in den letzten Wochen hat Herr v. Schoen bei

Beratung des Minenreglements in Paris große Entfchloßenheit ge¬
zeigt und mit aller nur wünschenswerten Zähigkeit den deutschen
Standpunkt verteidigt . Man darf hoffen, daß er nun auch in Paris

selbst noch manches Gute für sein Land erzielen wird .
Die Nachricht , daß der Oberbürgermeister von Magdeburg , Dr .

Lentze, als Nachfolger des Frhrn . o. Rheindaben preußischer Finanz¬
minister geworden ist, gibt wiederum Anlaß zu allerlei Betrachtungen
über die politische Lage . Man wird gut tun , nicht allzu große Hoff¬
nungen darauf zu bauen , daß in Herrn Lentze ein liberaler Partei¬
gänger in das Staatsministerium einzieht . Als Oberbürgermeister hat
er wohl zwischen den Parteien gestanden, und sonst ist uns nicht be¬

kannt geworden , daß er feine liberalen Gesinnungen mit besonderem
Eifer betätigt hat . Es ist aber immerhin bemerkenswert , daß unter

Herrn v . Bethmann Hollweg ein Mann das wichtige Portefeuille des

Finanzministers übernehmen wird , der nicht ohne weiteres als kon¬

servativ anzusprechen ist und von dem abzuwarten bleibt , ob er fich
von dem Strom der preußischen Regierungspolitik treiben laßen will .

Deutlicher als bisher tritt jedenfalls der löbliche Plan des Kanzlers
aus den Umrißen heraus , ein aus Fachministern bestehendes Staats¬

ministerium zu bilden , das über den Parteien stehen soll . Die Frage ,
ob diese Absicht mit Ministern von der Farbe des Herrn v . Dallwitz
verwirklicht werden kann, und ob der Plan bei den Parteien , deren

Macht damit beschränkt wird , keine todbringende Gegnerschaft finden
wird , muß von der Zukunft beantwortet werden .

" . . .
Die demokratische „Frankfurter Zeitung " bemerkt zu den

Deränderungen u . a . :
Wenn man die ne« hinzugekommenen Veränderungen mit tn Be¬

tracht zieht , so wird jedenfalls die von verschiedenen Blättern noch
immer vertretene Ansicht z« revidieren sein, daß die Regierungsver -

änderungen ganz im Sinne des schwarz -blauen Blocks und diesem zu
Liebe vorgenommen worden sind , wenn es auch natürlich ebenso un¬
richtig wäre , in ihnen «inen liberalen Erundzug zu erblicken . Herr
o . Bethmann -Hollweg glaubt , über den Parteien zu stehen und möchte
wohl auch bei der Zusammensetzung des Ministeriums parteipolitische
Rücksichten bei Seite gesetzt wißen : aber bei alledem hat er brsher
doch immer noch Männer von konservativer Erundanschauung zu
seinen Ministern gemacht, wie überhaupt die„konservative Staatsge¬
sinnung " nach wie vor die Voraussetzung für die Berufung eines
Ministers ist. Rur beßere Mithelfer will er sich schaffen, nachdem er
die Erfahrung hat machen müßen, daß bei der jetzigen Zusammen¬
setzung des Ministeriums ihm di« nötige Unterstützung fehlt . Er

wünscht ein homogeneres Staatsministerium , und hat er dies , so wird
er , wie man nun erwarten muß , nachdrücklicher und hoffentlich auch
klarer zu zeigen versuchen, welchen Kurs er eigentlich einzuschlagen
gedenkt . Es wäre verfehlt , aus einigen Personenänderungen schon ein
weitgehendes Mißtrauen oder Vertrauen herzuleiten . Man wird die
weiteren Leistungen abzuwarten haben , und der Liberalismus wird
dabei nach wie vor gut tun , mehr auf feine Kraft und die Stärkung

Denn beßer eine Kugel vor den Kopf , wie als Tapetenzeichner
verkümmern !"

„Warum nur gleich so aufgeregt, Herr Schloßbauer , und
noch dazu , wo wir , wie ich jetzt eben erst bemerke , nicht allein
find.

"
„Ah, Sie meinen die Mumie dort ! Nur unbesorgt , Herr

Bär , die hört und sieht nichts und ist ganz ungefährlich," sagte
Felix , ganz rot und erhitzt im Gesicht , mit einer kleinen Hand¬
bewegung nach Thießow hin . „Also , wie gesagt, ich bedaure .

"

„Aber unsere Firma , Herr Schloßbauer, wir dürfen doch
ganz bestimmt wieder auf Sie rechnen?"

Da legte Felix so recht freundschaftlich und leutselig seinen
Arm um die Schultern des reichen Herrn Bär und führte ihn
langsam , aber unwiderstehlich der Tür zu .

„Ich habe die Ehre , Herr Bär , mich ganz gehorsamst zu
empfehlen . Es ist mir ein großes Vergnügen gewesen, " sagte
er unter Händedrücken und Verneigen, „ein großes Vergnügen .
Bedaure indessen , Ihnen wirklich nicht dienen zu können.

"
Dabei stand Herr Bär bereits draußen vor dem Atelier

und wunderte sich, wie er dahin gekommen war , nnd wunderte
sich fortwährend über die verrückten Künstler und seine miß¬
lungene Mißion , bis er zu Haufe in seinem eleganten Privat¬
kontor angekommen war .

Die Mumie , wie Felix den Freiherrn genannt hatte , schlief
aber durchaus nicht , sondern hatte jedes Wort gehört und ver¬
standen , und nun klang ein leises Lachen unter dem Brokat
hervor .

„Ja , Sie können lachen, freiherrliche Gnaden "
, schalt

Felix . „Sie läßt man mit solchen Anträgen in Ruhe . Ab- r
unsereins —“

Thießow wickelte sich aus Adelgundes Brokatdecke und
sprang auf die Füße.

„Felix , Goldjunge, lieber, junger Freund ! Ich war schon
gleich beim ersten Sehen fest entschloßen . Ihr Lenzbild ja
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seiner Position im Lande al » aus ein Wohlwollen der Negierung zu
vertrauen . Je stärker sein Rückhalt im Lande , um so mehr wird er sich
auch praktisch zur Geltung bringen .

"
Das freisinnige „Berliner Tageblatt " schreibt: Dr .

Lentze ist in denjenigen Dingen , auf die es ankommt , ein unbe¬
schriebenes Blatt . Vorläufig macht er etwas den Eindruck des
Lückenbüßers, wobei freilich hinzugefügt werden muß, daß das ganze
rekonstruierte Ministerium Bethmann -Hollweg etwas provisorisches
an sich hat . Es mutz jedenfalls den Beweis seiner Haltbarkeit erst
noch erbringen . Uebcr Herrn von Kiderlen -Wächter meint das
Blatt : Man wird es vielleicht mit einem Staatssekretär mit etwas
rauherer Außenseite zu tun haben , als man seit einiger Zeit ge¬
wohnt ist. Es fehlt aber dem neuen Staatssekretär nicht an lie¬
benswürdigen Zügen. Auch besitzt er jene dicke Haut , die Fürst Bü -
low als besonderen Vorzug des Staatsmannes bezeichnet hat .

Die ebenfalls freisinnige „Bossische Zeitung " bemerkt :
Fazit : Man darf der Entwicklung der Dinge mit Interesse entgegen-
jchen : Nach außen keine Aenderung , im innern undurchsichtig, wie seit
geraumer Zeit . Von einem Programm keine Spur , gleichwohl soll
das Volk Vertrauen haben . Zu wem? Haben wir eine eigentliche
Regierung und eine feste Politik ? Weiter bemerkt die Vosstsche Zeit¬
ung : Herr von Rheinbaben wird , das mutz auch die bürgerliche Linke
zugeben, ein ausgezeichneter OHerpräsident sein. Er ist in Koblenz
besser am Platze als in Berlin . Als Minister war er niemals ersten
Ranges . Er war kein Mann großer Ideen , kein Reformator . Herr
von Schoen wird keine besonderen Bewunderer und keine besonderen
Feinde zurücklassen .

Die auf nationalem Boden stehende „Tägliche Rundschau "
meint , man könne das jetzige Ausscheiden von Rheinbabens aus dem
Finanzministerium in einen gewissen Zusammenhang mit seiner Rolle
als kommender Mann und Kanzlerkandidat bringen . Rach dem ge¬
saunten Blatt steht auch der Rücktritt des Handelsministers v. Sydow
zu erwarten .

Die gleichfalls nationale „Rational - Zeitung " schreibt :
So glücklich Herr v . Rheinbaben in den ersten Jahren seiner Wirksam¬
keit im Finanzministerium war , so wenig befriedigend waren die
letzten Zeiten seiner finanzpolitischen Tätigkeit . Die Wahl des Herrn
v . Kiderlen bezeichnet das Blatt als überaus glücklich.

Die nationalliberalen „Berliner Neuesten Nachrichten "
bedauern , daß der hochbefähigte Minister v . Rheinbaben aus dem von
Talenten nicht gerade überschütteten Ministerium scheidet. Das Blatt
glaubt nicht, daß das Deutsche Reich und Preußen die Regierungs¬
kunst des Herrn v . Bethmann -Hollweg noch lange ohne weitgehende
sichtbare Krankheits -Erscheinungen aushalten werde.

Der nationalliberale „Börsenkourier " sagt u . a . : Aus
Magdeburg wird Herr v. Lentze als ein starker, bureaukratisch ange¬
regter Herr geschildert mit lebhaftem Ehrgeiz . Herr v . Kiderlen -
Wächter gilt für einen unserer ersten Diplomaten , als einen ausge¬
zeichneten Kenner namentlich der Balkanverhältnisse und soll eine
sehr rüstige , energische Arbeitskraft sein.

Das Hauptorgan des Zentrums , die „Germania " schreibt:
Freiherr von Rheinbaben verfolgte jedenfalls seinen eigenen Weg.
Es ist sehr unwahrscheinlich, daß sein Nachfolger andere Wege ein-
schlagen wird . Daß die Rheinprovinz keinen katholischen Oberpräsi¬
denten wieder erhält , bedauern wir . Dr . Lentzes Ernennung beün-
ruhigt uns nicht. Zum BLlow -Block dürfte doch wohl die Rückkehr
nicht möglich fein. Herr v. Kiderlen -Wächter, so schreibt die „Ger¬
mania " weiter , der jetzt als größte diplomatische Kraft und Mann
von Energie gepriesen wird , sei wohl auch nicht als Trutz gegen den
schwarz -blauen Block zu betrachten.

Die freikonservative „Post " sagt : Die Nationalliberalen werden
jetzt durch die Vertretung des bürgerlichen Liberalismus im Staats -
Ministerium ihre Absage an Herrn v. Bethmann zurücknehmen müssen ,
wenn sie sich nicht dem Vorwurf politischer Frivolität aussetzen
wollen . Von Herrn von Rheinbaben sagt das Blatt : Er sei zwar ein .
begabter Schüler Miguels gewesen . Das habe sich aber nur auf seine
Eigenschaft als Finanzminister bezogen, nicht auf die allgemeine
politische Befähigung . Herr von Schoen habe es an Festigkeit fehlen
lassen.

Die konservativ-agrarische „Deutsche Tageszeitung " hebt
besonders hervor , daß der Rücktritt Rheinbabens , dem sie hohe An¬
erkennung zollt, keine politischen Gründe habe . Indessen sei eine an¬
dere Frage , ob dieser Ministerwechsel nicht doch gewisie politische Fol¬
gen haben werde, weiter will das Blatt wissen , daß die Berufung
Lentzes dem eigenen Wunsch Rheinbabens entspricht. Auch mit Herrn
von Schöns auswärtiger Politik war das Blatt einverstanden ..

Der sozialdemokratische „Vorwärts " schreibt: Dr . Lentze ge¬
hört dem äußersten rechten Flügel der Nationalliberalen an , der
von den Freikonseroativen nicht mehr zu unterscheiden ist . Er paßt
also vortrefflich zu dem Ministerium Bethmann , der den schwarz -
blauen Block durch die Hinzuziehung der sich nationalliberal nen¬
nenden Scharfmacher stärken will . — Herr von Kiderlen -Wächter,
schreibt das sozialdemokratische Organ , der Herr in der gelben
Weste, hat durch die seinerzeitige ungeschickte Verteidigung des Aus¬
wärtigen Amtes in der Daily -Telegraph -Angelegenheit Stürme der
!Heiterkeit geweckt, doch wäre es ungerecht, den neuen Mann allein
darnach zu beurteilen . An der Beendigung des Marokkostreites hat
er , der damals Herrn von Schön vertrat , ein besonderes Verdienst.

— Paris , 28. Juni . Der „Temps " bespricht den Rücktritt des
deutschen Botschafters Fürsten Radolin und dessen Ersetzung durch

kaufen und fürchtete nur Ihren Eigensinn . Jetzt aber mutz ich
es haben und wenn ich es stehlen sollte . Ich will nicht in
Waldhof ohne eine Erinnerung an Euch liebe Menschen sein .

"
Er zog den Vorhang von der Landschaft , die einst Vatting

Blohms Entzücken erregt hatte , und stand lange still davor .
Da leuchtete er ihm entgegen in stiller , morgenfrischer Schöne ,
der deutsche Wald , der Wald seines Besitzes, vom ganzen
Zauber taufrischer Frühe übergossen .

„Sie wollten es nicht auf der Ausstellung, " sagte Felix ,
und es klang wie Spottlachen aus seiner klaren , starken
Stimme . „Aber sie müsien mir die goldene Medaille ja doch
eines Tages geben , sie müsien eben ! Ich werde sie zwingen !"

Ja , der zwang sie .
Die Menschen , das Glück und wenn es sein mutzte : das

Leid , der brachte mit seiner Sonnennatur mehr zustande , als
andere mit schwererem Ernst und tiefer Weisheit . Wieder
freute den Freiherrn sein Reichtum und damit seine Macht ,
dem Schönen zu dienen .

„Also , Hand her , Felix , Sie schicken mir das Bild nach
Waldhof und ich zahle Ihnen dreitausend Mark ."

„Wenn die Weiber Sie nur nicht aufgehetzt haben , Thies -
sow. Adelgundchen lenkt gar zu gern mein Lebensschifslein .

"

„Felix , Sie wollten also wirklich einem einsamen Mann
eine große Freude verderben ? Das wäre nicht schön von
Ihnen . Wie kann ich denn , wenn Sie so eigensinnig sind , es
wagen , Sie in mein stilles , verödetes Haus einzuladen , was
mir ein lieber Gedanke ist und ein großer Trost sein würde .
Sie könnten ja annehmen , es sollte eine Vergeltung sein für
alles , was Sie und die anderen Tag um Tag für mich tun .

"

„Aber , freiherrliche Gnaden , welche Idee ! Mein Bild
sollen Sie haben , wenn die Sachen so liegen , und besuchen
komme ich Sie auch"

, versicherte Schlotzbauer bewegt .
(Fortsetzung folgt ) .

Kavtsiye Ueesf ^
Freiherrn v. Schoen in einem Leitartikel , in welchem mit warmen
Worten die Wirksamkeit des Fürsten Radolin und desien Bemühungen
um die Besierung der deutsch-französischen Beziehungen geschildert
wird . Freiherr v. Schoen, so heißt es sodann in dem Artikel , wird in
Paris das gute Angedenken wieder finden, welches er hier gurück«
gelasien hat . Er hat als Staatssekretär zu der deutsch-französischen
Detente beigetragen und er wird hier Dank seiner versöhnlichen
Tätigkeit sowie des glücklichen Einflusies des Fürsten Radolin eine
klare Lage sowie die Möglichkeit zu neuen Verständigungen vor¬
finden. Freiherr v . Schön kommt unter erfreulichen Anzeichen nach
Paris und alles berechtigt zu der Hoffnung, daß dieser Zustand der
Dinge sich noch weiter besiern werde.

Tages -Rundfchau .
Deutsches Reich .

hd Berlin , 28 . Juni . (Tel .) Gegenüber der Meldung eines
hiesigen Blattes , daß in Kiel zwischen dem Kaiser und dem Reichs¬
kanzler eine neue Polenpolitik erörtert worden sei , wird der „Post"
von zuverläsiiger Seite mitgeteilt , daß diese Meldung den Tat¬
sachen nicht entspricht. Die deutsche Polenpolitik geht in den alten
Bahnen weiter .

hd Berlin , 28. Juni . (Tel .) Die französisch -deutsche Kabelab¬
machung bezieht sich auf jene französischen Linien , die vom Mut¬
terland « nach Südamerika , Westafrika und Ostafrika gehen. Das
gegenseitige Aushilfssystem hat seine dreimonatliche Probezeit zu
beiderseitiger Zufriedenheit bestanden.

==> Königsberg , 28 . Juni . (Tel .) Die Stadtverordneten haben
heute einstimmig den Vertrag mit dem Militärftskus wegen der
Entfestigung Königsbergs genehmigt.

Erwerb und Verlust der Reichszugehörigkeit .
-f- Berlin , 27 . Juni . Die Novelle zum Gesetz vom 1 . Juni

1870 über den Erwerb und Verlust der deutschen Reichs- und
Staatsangehörigkeit wird nach einer hiesigen parlamentarischen Kor¬
respondenz dem Reichstage bestimmt im nächsten Winter zugehen,
nachdem die Schwierigkeiten , die der Einbringung der Vorlage ent¬
gegengeständen haben, jetzt größtenteils befeittgt find. Die Schwie¬
rigkeiten waren zu einem Teile begründet durch de« Erlaß von
Bestimmungen über die Erfüllung der Wehrpflicht von Ausländs¬
deutschen . Nach der Novelle soll ein Deutscher feine Staatsangehö¬
rigkeit nicht gegen seinen Willen verlieren , auch sollen die Meldun¬
gen bet den Konsulaten , die jetzt vorgeschrieben find, in Fortfall
kommen, und Paragraph 21 des Gesetzes (Verlust der Nationalitär
bei zehnjährigem Ausländsaufenthalt ) aufgehoben werden .

Der Wiedererwerb der Staatsangehörigkeit durch ftühere Deut¬
sche oder ihre Nachkommen soll erleichtert werden . Von diesen soll
die Erfüllung der Wehrpflicht nicht mehr gefordert werden beiWie -
dererlangung der Reichsangehörigkeit , doch sollen die männlichen
Nachkommen dieser neuen Deutschen , soweit diese Nachkommen nach
dem Inkrafttreten des Gesetzes geboren werden , wehrpflichtig sein.
Die Stellung solcher Wehrpflichtigen kann bei den Konsulaten er¬
folgen, die auch unter Umständen über die Tauglichkeit des Wehr¬
pflichtigen entscheiden können, auch die Ableistung der Dienstpflicht
in deutschen Kolonien mit Militärmacht soll vorgesehen werden.

D esterr eich -Un garn .
Die parlamentarischen Verhandlungen .

— Wien , 28 . Juni . Im Budgetausschusse, der heute die italienische
Fakultätsvorlage berät , hält der Slowene Gostincar eine Obstruktions -
rede, die zwölf Stunden dauern soll . Die Slowenen rüsten zur Ob¬
struktion. Das Subkomitee des Finanzausschusies vertagte sich bis
Donnerstag . Der Geschäftsordnungsausschuß war beschlußunfähig. Die
Situation ist ernst. Ein baldiger Schluß der Sommersession ist wahr¬
scheinlich . — Das Herrenhaus beriet heute über das Budget . ,, -

- -- Wien , 28. Juni . (Tel .) In seiner Antwort auf die vom
Südslawischen 'Hochschulklub im Abgeordnetenhaus der Regierung
übermittelten Wünsche wies Ministerpräsident Bienertb auf den ve-
reits dem Parlament unterbreiteten Vermittelungsvorschlag hin ,
durch den bei der Beratung über den dauernden Standort der ita¬
lienischen Rechtsfakültät ausreichende Bürgschaft für die Wahrneh¬
mung der Interessen der südslavischen Parteien gegeben werde . Die
Regierung müsse daher beanspruchen, daß die gegenwärtige Vorlage ,
welche ohnehin für die italienischen Staatsangehörigen nur einen
Ersatz des eingebüßten Besitzstandes darstelle , für sich und ohne Ver¬
knüpfung mit anderen Hochschulwünschen verhandelt werde . Die Re¬
gierung sei zwar von dem Wohlwollen gegenüber allen kulturellen
Bestrebungen der Südslawen erfüllt , könne sich aber eine nähere Er¬
wägung ihrer Wünsche erst in jenem Zeitpunkt Vorbehalten , wo
die Vorlage für die italienische Fakultät einer gedeihiichen parla¬
mentarischen Lösung zugeführt sein werde.

Portugal .
— Lissabon» 28. Juni . Die Renwahlen ja » Deputiertenkammer

sind auf den 28. August festgesetzt.
Zum Kabinettswechsel .

----- Lissabon, 28 . Juni . Der neue portugiesische Ministerpräsident
Teixeira de Souza erklärte dem hiesigen Berichterstatter des „Ma¬
tin "

, der auf die außerordentliche Popularität des republikanischen
Führers hingewiesen hatte : „Das alles kann sich mit einem von

Theater, Kunst und Wissenschaft.
$ Heidelberg , 29. Juni . Der Leiter des journalistischen Insti¬

tuts der hiesigen Universität , Professor Adolf Koch, unternimmt
nach Schluß des Sommersemesters mit seinen Schülern eine größere
Studienreise nach Frankfurt , Ofsenbach, Mainz , Bonn und Köln
zum Besuch von Zeitungsbetrieben und von Unternehmungen , die
mit der graphischen Kunst in Beziehung stehen . Für nächstes Jahr
ist eine Studienreise nach Amerika geplant .

i— Berlin . 28. Juni . (Tel .) In dem heutigen , vor dem
hiesigen Landgericht verhandelten Schadenersatzprozetz des
Reisebegleiters Cooks, Rudolf Franke, gegen den Nordpolfahrer
Peary bestritt der Vertreter Pearys die Zuständigkeit des
hiesigen Gerichts sowie die Behauptung des Klägers , datz die
Peary seinerzeit übergebenen Pelze , Narwalhörner und Wal¬
rotzzähne zur Hälfte ihm gehört hätten . Der Gerichtshof er¬
klärte sich für zuständig, da die Klage Peary in Berlin zu¬
gestellt worden fei, und beschloß außerdem, Dr . Cook als Zeagen
vernehmen zu lasten.

i= Königsberg i. Pr „ 28. Juni . Me hiesige juristische
Fakultät ernannte der „Hartungschen Ztg .

" zufolge Dernburg
wegen seiner hohen Verdienste um die Stärkung des vaterlän¬
dischen Empfindens durch seine großzügige Kolonialpolitik zum
Ehrendoktor.

Vermischtes.
— Berlin , 29. Juni . (Tel .) Gestern nachmittag drang ein

junger Mann in ein Wäschegeschäft in der Friedrichstrahe , riß aus
einem Schausenstcr ei« Bündel Strümpfe ; er eilte damit wieder anf
die Straße , warf das Bündel einem Schutzmann ins Gesicht und
begann diesen zu würgen. Man verbrachte den Mann auf die Po¬
lizeiwache, wo es sich heransstellte , daß er Dalldorf « Anstaltsklei ,
düng trug , also irrfinnig ist.

hd Berlin , 28 . Juni . (Tel .) Eine Aufsehen erregende Szene spielte
sich heut« nachmittag in der 3 . Stunde im Berliner Landgerichts -
aebäude an der ErunerstraS - * *> -ir-t wurde vor der Abteilung für

Mittagblatt . Mittwoch den 29. Znnk' IS« . ^

liberalem Seifte beseelte« Ministerium ändern . MU d« «ene»
Kammer werden wir dem Lande die Freiheit geben, die es « war¬
tet . Die klerikale Frage hat in Portugal nicht die Bedeutung wie
in Spanien . Kardinal Merry del Val hat umsonst o» f»cht, in
Portugal eine katholische Mehrheit z» bilden . D« politische
floß des Klerus anf die Bevölkerung fei sehr gering ."

Frmrkreich.
Di « Interpellation «» in der

— Paris , 28 . Juni . (Tel .) Die Deputierten kamm« beendete
heute die Beratung der Interpellationen üb« die allgemeine Politik .
Präsident Bristou teifte darauf mit , daß mehrere Tagesordnungen
eingegangen feien.

Ministerpräsident Briaad erklärt , die Regierung nehme nur die
von And« Hesse eiugebrachte Tagesordnung an , in der es heißt :
Die Depntierteukamm « , treu der traditionellen Politik der republi¬
kanischen Partei , billigt die Erklärungen d« R egierung und hat Ver¬
trauen zu ihr , daß sie das Werk d« drei letzten Legisl aturp eri oden
sortjetzen wird .

Berteaux sprach hierauf sein Bedauern darüber aus , datz der
Ministerpräsident nicht die von ihm im Name« der beiden bedmftend-
sten Gruppen des Hauses vorgelegten Tagesordnung angenommen
hat , die, ohne die Erklärung d« Regierung zu billige «, doch der Re¬
gierung das Berttaue « ausfpreche. Redn« sägte weiter , er und feine
Freunde könnten nicht alle Erklärung «« der Ministerpräsidenten
billigen. Brinnd strecke am Vorabend der Wahlen für die General¬
räte den Progresfiftea , die das Werk der Majorttitt bekämpfte«, die
Hand entgegen.

Nachdem der Ministerpräsident nochmals um das Vertrauen der
Kammer gebeten, wurde schließlich d« erste Teil der Tagesordnung
Hess« bis zu den Worten : daß die Kamm« zur Regierung Vertrauen
habe, mit 404 gegen 121 Stimmen angenommen . Mit 375 gegen 92
Stimmen wurde sodann der 2. Teil der Tagesordnung Hesse ange¬
nommen und endlich unt « Ablehnung jedes weiteren Zusatzes die
ganze Tagesordnung Hesse mtt 408 gegen 110 Stimmen . Nachdem
der Finanzminister dann noch das Budget vorgelegt hatte , wurde dis
Sitzung geschlossen.

England.
Die Erklärungen des Königs bei der

Thronbesteigung .
— London, 28. Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung

des Unterhauses brachte Premierminister Asquith den ange¬
kündigten Gesetzentwurf ein, durch den die Erklärung des Kö¬
nigs bei d« Thronbesteigung geändert wird . Nach der Vor¬
schrift dieses Gesetzes bekennt sich der König als tteues Mit¬
glied d« protestantischen reformierten Kirche und verspricht,
nach besten Kräften und dem Gesetz entsprechend für eine prote¬
stantische Thronfolge Sorge zu tragen . Der Gesetzentwurf
wurde , nachdem der Premierminister ihn befürwortet und Bal -
four sich den Ausführungen des Premierministers augeschlossen
hatte , iu erster Lesuug mtt 383 gegen 42 Stimmen ange¬
nommen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit d« Großherzog haben Sich mit« dem

1. Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, den Mitgliedern d« frei,
willigen Feuerwehr llnteröwisheim : Landwirt Christian Jakob Tu-
bach, Maur « Johann Albrecht Oberst, Landwirt Johann Karl MM «
und Maur « Friedrich Oberst das Ehrenzeichen für 40jährige treu «
Dienste bei d« freiwilligen Feuerwehr zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit d« Großherzog haben Sich unter de«
13 . Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden , dem Geheimen Hofrai
Professor Dr . Albert Rarath an der Universität Heidelberg das Rit¬
terkreuz erster Klasse mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit d« Großherzog haben Sich unt « dem
19. Juni ds . Js . gnädigst bewogen gefunden, dem Major v . Friede¬
burg im Eroßherzoglich Mecklenburgischen Feldartillerie - Regiment
Nr . 69 das Ritterkreuz erst« Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer
Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst
bewogen gefunden, dem Hofjunger , Regierungsassessor Emil Freiherr
von Eemmingen -Euttenberg -Fürfeld in Karlsruhe die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihm ver¬
liehenen Oftizierkreuzes des Ordens der Belgischen Krone zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14. Juni
d . I . gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der Chirurgie und
Direktor der chirurgischen Klinik Geheimen Hoftat Dr . Albrecht
Narath an der Universität Heidelberg unter Anerkennung seiner treu¬
geleisteten Dienste seinem untertänigsten Ansuchen entsprechend wegen
leidender Gesundheit aus 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu ver.
setzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 17. Juni
l . I . gnädigst geruht , den Hochbauinspektor Ernst Holtzmann bei der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen auf sein untertänigstes An¬
suchen aus dem staatlichen Dienste zu entlassen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten vom 25 . Juni d . I . wurde

Rechtshilfesachen ein Alimentations -Termin abgehalten . Nach dessen
Beendigung gab der Besitz« ssohn Alexander Dupick aus Sichte bei
Schlochau 5 Schüsse auf seine frühere Geliebte , das Dienstmädchen
Blume , ab . Das Mädchen wurde schwer verletzt nach dem Kranken¬
hause gebracht, wo es einer Operation unterzogen werden muß. Der
Täter versuchte zu fliehen , wurde ab« von Gerichtsdienern festge¬
nommen und »« haftet .

= 3 Berlin , 28 . Juni . (Tel . ) Eine in der Isolierbaracke
untergebrachte Schwester des in der vergangenen Woche an
Cholera gestorbenem russischen Auswanderers Kalinowski ist
gestern nachmittag ebenfalls an Cholera erkrankt und gegen
Abend gestorben.

— München, 28. Juni . In Badrrsee bei Earmisch hat der 19 -
jährige Notariatsbuchhalter Brandenburg aus Ludwigshafen a . Rh.
seine 34jährige Geliebte Martha Ziegler durch einen Schuß in den
Mund getötet . Der Mörder flüchtete, stellte sich aber bald darauf
der Gendarmerie , wo er angab , daß er mit seiner Geliebten gemein¬
sam aus dem Leben gehen wollte , doch habe ihm nach der Tat der
Mul zu« Selbstmord gefehlt.

Wild -PSeft in den Straßen einer Stadt .
— London, 28 . Juni . Aus Newyork werden folgende Einzelheiten

üb« einen fast unglaublichen Ranbanfall , der in Lynn (Massachusetts)
geschah, telegraphiert : (Als Thomas Landregau , der jüngere Teil¬
haber der Firma Welch and Landregau , begleitet von einem Polizisten ,
mtt 48 OM Mark Bargeld, welche er zum wöchentlichen Auslohnen an
die Arbetter von der Bank abgehoben hatte , nach der Fabrik zurück-
kehtte, wurden fie von zwei in einem Stall versteckten Banditen mit
TotschlSg« n angefallen. Landregau stürzte sofort tot nieder . Der
Polizist wurde betäubt und starb später aus dem Wege zum Hospital .
Die beiden Raubgesellen ergriffen den 25 Pfund schweren Beutel mit
dem Gelbe und rannten davon . Auf beiden Seiten der Straße be¬
finden sich Schuhfabriken, aus deren Fenstern die Arbeiter Hämmer
und andere Gegenstände nach ihnen warfen , doch ohne sie zu tteffeu .
Ein Menschenhaufen sammelte sich schnell und begann die Jagd auf di -
Flüchtigen . Fünfzig Meter vor diesen war ein Genosse derselben aus .
gestellt, der über sein: fliehenden Diebesbruder hinweg auf die Menge
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tztatior « konttolleur Karl Speer in Rheinau zum Stationsamt Karls -
jadje Westbahnhof versetzt . ^ •

Mit Entschließung Eroßh . Ministeriums des Innern vom 21 . ^ unr
ISIS wurden die Amtsaktuare Artur Martin in Engen zum Bezirks¬
amt Konstanz und Albrecht Fleck in Sinsheim zum Bezirksamt Mann -
heim versetzt .

Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats von 4 . Juni d . I .
wurde dem Revidenten Hans Horchler eine Bureaubeamtenstelle im
B^ rrksdienst. Eehaltsklasse I , unter Ernennung desselben zum Ober¬
buchhalter und Versetzung zur Evang . Pflege Schönau in Heidelberg
übertragen . Gleichzeitig wurde Buchhalter Heinrich Keller bei der
Pflege Schönau zum Revidenten beim Oberkirchenrat ernannt .

Mit Entschließung des Evang . Oberkirchenrats von 4 . Juni d . I .
wurde dem Revidenten Eduard Fesenbeckh eine Bureaubeamtenstelle
tm Bezirksdienste, Eehaltsklasse I , unter Ernennung desselben zum
Oberbuchhalter und Versetzung zur Evang . kirchl . Stiftungenverwal -
tung Karlsruhe Lbertragen . Gleichzeitig wurde Buchhalter Richard
Lhies bei der Evang . kirchl . Stiftungenverwaltung Karlsruhe zum
Revidenten beim Oberkirchenrat ernannt .

Badische Chronik.
J . Mannheim , 28 . Juni , In der heutigen Stadtverordnetensitzung ,

per über 100 Bürgerausschußmitglieder beiwohnten , widmete zmrächst
Oberbürgermeister Dr . Martin dem kürzlich verstorbenen Bürgeraus -
schutzmitglied Kommerzienrat Emil Mayer einen warmen Nachruf.
An Stelle des Verblichenen wurde Fabrikant Julius Thorbecke (natl .) ,
mit großer Mehrheit gewählt . Einstimmige Annahme fanden dann
folgende Punkte : 1. Erhöhung des Zahresgehaltes des Bürgermeisters
Dr. Finder von 10000 Mark auf 12 000 Mark mit Wirkung vom
l . Juli d. I . ; 2 . Errichtung der ständigen Stelle eines Direktors der
Kwssthalle mit einem Anfangsgehalt von 7000 Mark und Ueber-
tragung dieser Stelle an Dr . Wickert mit Wirkung vom 1. Juli d . I . ;

Errichtung von 2 weiteren Professorenstellen an der Höheren
Mädchenschule ; und 4. Erwerbung von Liegenschaften zum Gesamt-
yreie von 76 500 Mark . Beim nächsten Punkt der Tagesordnung :
Ftenbau eines Krankenhauses im Neckarpark vor dem alten Friedhof
« tt einem Gesamtaufwand von rund 6,7 Millionen Mark " entspann
sich eine mehrstündige Diskussion. Das Projekt beschäftigt den Bürger .
Ausschuß schon seit zirka 2 Jahren , doch konnte es wegen der Schwierig -
Jeit, einen geeigneten Platz für den Neubau zu finden , noch immer
dicht seiner Verwirklichung entgegensehen. Heute endete die
Debatte mit der Ueberweisung der Vorlage an eine gemischte
Kommission zur eingehenden Prüfung der Platzfrage . Der folgende
Pmckt : „Erweiterung des Wasserwerks im Käfertaler Wald mit einem
Kostenaufwand von 127 500 M. aus Mitteln des Erneuerungsfonds "

fand rasche ErlÄigung in zustimmendem Sinn . Eine recht lange Dis -
kusfio« rief wiederum der nächste Punkt : „Anlage von Kleingärten "

(sog . Schrebergärten ") hervor . Der Stadtrat hatte folgenden Antrag
bestellt : „Der Bürgerausschuß wolle zur Anlage von Kleingärten den
Betrag von 54 000 M aus Anlehensmitteln mit einer Berwendungs -
frift von 10 Jahren bewilligen und die Verpachtung der Gärten aus
freier Hand genehmigen.

" Schließlich wird der Stadtratsantrag mit
einer Resolution , die verlangt , anstelle des zweiten in der Schwetz¬
ingerstadt liegenden Kleingartens — es existieren im ganzen 4 —
ein geeigneteres Gelände zur Verfügung zu stellen, angenommen . Die
noch folgenden Punkte : „Erbauung einer Plattform im Dachstock des
Neubaues der II . Höheren Mädchenschule mit einem Kostenaufwand
von 2000 <K" und „Zustimmung zur Ernennung des Ortsrichters Jok .
Barman « zum Inhaber der Annahmestelle „Feudenheim " der Städt .
Sparkasse Mannheim " finden ohne nennenswerte Diskussion in be-
jahendem Sinne Erledigung . Schluß der Sitzung kurz nach 8 llhr .

î i Mannheim , 28 . Juni . Am 24 . ds . Mts . wurde in Mann -
Heim nach einem Referat des Herrn Oberingenieur Dipl . Ing .
Vtamm aus Frankfurt a. M . ein Bezirksverein Mannheim-Ludwigs -
chas« , oJUj. des Verbandes Deutscher Diplom-Ingenieure gegründet.
Dieser Verband , der in diesen Tagen ein Jahr besteht, zählt bereits
1500 MUglieder und zirka 100 Förderer . Die Gründung weiterer
Dezirksvereine für Baden steht bevor . Er ist eine Standesvereini¬
gung , ähnlich wie die der Aerzte, Anwälte etc. , vertritt als solche
letfiAich Standesinteressen , und weist jedwede gewerkschaftliche Ten¬
denz von sich . Der Verband Deutscher Diplom -Ingenieure hat seine
Aufmerksamkeit auch jenen Aufgaben zugewendet, die sich ergeben
aus der ökonomischen und sozialen Struktur unserer heutigen Volks¬
wirtschaft, in der die umfassendste Mitarbeit der technisch -staats -
wiffenschaflichen Intelligenz im Jneresse der wirtschaftlichen und
politischen Zukunft der Nation nicht länger mehr entbehrt werden
ikaml. In den Vorstand des neu gegründeten Bezirksvereins sind
die Herren Diplom -Ingenieure Lorinser , Anschütz, Hanser , Moder ,
Noesch und Paulsen gewählt .

J . Mannheim , 28 . Juni . Ein tätlicher Unglücksfall ereig¬
nete sich heute abend im Hause B . 6. 7 . Die 27 Jahre alte
Kc^ oester des im 4. Stock wohnhaften Gerichtsvollziehers Ma -
eotzke hatte , als sie fortging , Einkäufe zu besorgen , den Tür¬
schließer in der Wohnung liegen lassen und wollte bei ihrer
Rückkehr durch einen Sprung vom Eangfenstrr auf den Balkon
tn die Wohnung gelangen . Das Mädchen rutschte aus und
Kürzte in die Tiefe , wo es mit zerschmettertem Schädel tot
liegen blieb.

---- Willstätt (A . Kehl ) , 29 . Juni . Im Laufe des nächsten
Monats vollendet hier Fra « Wandres ihr hundertstes Lebens¬

feuerte und sie zerstreute. Die Banditen schossen auf der Flucht auf
m^ rere Personen , verfehlten sie aber . Sie warfen das Silbergeld
auf die Straße und stopften sich die Banknoten in ihre Taschen.
Schließlich erreichten sie den Rock-Hill-Park in der Vorstadt . Eine
Wenge von 10 000 Männern und Knaben umringte denselben, worauf
die Banditen sich zerstreuten und im Gebüsch versteckten . Die Polizisten
feuerten einen Kugelregen auf sie , die Banditen erwiderten das Feuer
zuerst, hörten aber schließlich auf zu schießen . Einer wurde gefangen
»ad starb bald danach, der zweite wurde mit einer Schußwunde im
Unterleib gefangen und liegt im Sterben . Der dritte , dessen Finger
abgeschossen waren , gab sich gefangen. Man erkannte in ihm den
Mörder Landregaus und ein notorisches Mitglied einer Räuberbande ,
welche vor zwei Jahren die fashionable Vorstadt von Boston „Jamaica
Plain " in Schrecken versetzte . Dort tötete er zwei Bürger . Alle drei
Verbrecher find russische Polen im Alter von 25 bis 28 Jahren . Sämt¬
liches gestohlenes Geld wurde wiedergefunden.

Am Drahtfeil über den Niagara .
== London, 28 . Juni . In Gegenwart von 100 000 Menschen

spielt« sich dieser Tage über den Niagarasällen eine aufregende Szene
ab . Bon Toronto aus versuchte ein Anstreicher namens Willams ,
der sich „der große Houndin " nennt , über die Niagarafälle auf ei¬
nem Drahtseile zu rollen . Er hatte ein Seil über die Fälle ge¬
spannt , an dem er sich mit den Zähnen festhielt . In den Händen
hatte er amerikanische und kanadische Flaggen . Der große Houndin
rollte glücklich bis zur Mitte des Seiles . Hier verhinderte ihn je¬
doch ein plötzliches Sacken des Seiles am Weiterfahren . Verzwei¬
felt winkte er mit den Fahnen um Hilfe und klammerte sich am
Seile fest. Seine Lage wurde von hunderttausend Zuschauern bald
bemerkt. Von der Niagarabrücke rief man ihm durch ein Mega¬
phon ermuttgende Worte hinüber . Die Feuerwehr ließ schließlich
an dem Seile , an dem er hing , ein zweites zu ihm gleiten . An
diesem Tau ließ sich Williams nach dem Dampfboot „Maid of the
Mist" hinab , das sich in den brausenden Fluten bis unter ihn her¬
angearbeitet hatte . Immer wieder wurde das kühne Boot zurück¬
getrieben , doch endlich gelang es, den unglücklichen Seilkünstler , der
dem sicheren Tod in den schäumenden Wellen entgegensah , zu retten
«nd an dem kanadischen Ufer zu landen . Selbst das Getöse des

_ Bavrxch - gfrggfpc«_
fahr . Die Greisin erfreut sich noch verhältnismäßiger Rü¬
stigkeit.

: : Schöna « i. W „ 28. Juni . In einer der letzten Rächte
stürzte ein Teil des Neubaues des Herrn Diewald zusammen .
Wäre der Unfall am Tage passiert, so wäre ein größeres Un¬
glück unvermeidlich gewesen.

— Schopfheim, 27. Juni . Der Eroßherzog hat genehmigt , daß mit
Wirkung vom 1 . Januar 1911 eine evang. Kircheagemeinde Fahrnau ,
umfassend die Gemarkung der politischen Gemeinde Fahrnau und die
zur politischen Gemeinde Raitbach gehörige Nebengemarkung Kürn -
berg , als Filialgemeinde des evang . Kirchenspiels Schopfheim gebildet
werde, sowie die bisher zu dem evang . Kirchspiel Schopfheim gehörige
Gemarkung der politischen Gemeinde Raitbach (Dorf Raitbach und die
Zinken Kehrengraben und Scheuermatt ) und die Nebengemarkungen
Schweigmatt (Weiler , Schweigmatt und die Höfe Blumberg und Stei¬
nighof) und Sattelhof in das evang . Kirchspiel Hausen einbezogen
werden.

h . Wyhlen (A . Lörrach) , 28. Juni . In einem Anfall von
Schwermut erhängte sich hier die 50 Jahre alte Ehefrau des
Landwirts Vollmer . Die Eheleute Vollmer lebten in geord¬
neten und friedlichen Verhältnissen .

b . Badifch-Rheinfelden , 28 . Juni . In der Nacht von Sonn¬
tag zu Montag wurde ein hier beschäftigter Tapezierer von
3 ihm unbekannten Burschen überfallen und schwer mißhandelt .
Eine große Blutlache , bei welcher ein abgebrochener Spazierstock,
ein Lattenstück und ein Stein lagen , zeugte davon , daß ein
harter Kampf stattgefunden haben muß. Die Gendarmerie ist
den Tätern aus der Spur . Der Verletzte soll außer verschie¬
denen Kopfwunden auch einen Stich mtt einem scharfen Messer
erhalten haben .

Eine wichtig« Neuerung im Eisenbahnwesen .
— Karlsruhe, 29 . Juni. Auf Grund einer Vereinbarung mit

der kaiserlichen Generaldirektiou der Eisenbahnenin Elsaß-Lothringen
zu Straßbnrg werden von Sonntag den 3. Juli an für den
Ansflugsverkehr von Straßburg an Soun- und Feiertagen
folgende neuen Personcnzüge von Straßburg nach Baden -
Baden bezw. Oppenau nud zurück mit Durchlauf der Wagenaus -
rüstungen ausgeführt:

») Personenzug 917 Straßbnrg — Baden - Baden .
Straßburg ab b43 Uhr vorm . Kehl an W ab 5L, Appenweier
an 608 ah tzw Acher» an ö22 ab ö23 (Anschluß nach Ottenhöfen,
Achern ab 650) Bühl an 631 ab 632 (Anschluß nach Obertal, Bühl
ab 646) Baden-OoS an 643 ab ö48, Baden-Baden an 650 Uhr.

b. Perfoneuzng 1350 Appenweier —Oppenau . An¬
schluß von Straßburg siehe unter » . Appenweier an 608 ab 618 vorm .
Oppenau an 657 Uhr. (Direkte Wagen Straßburg —Oppenau.)

e . Personenzug 919 Appenweier — Baden - Baden .
(Anschluß von Straßbnrg durch den bereits eingelegten Sonntags-
zug 1348 Straßburg —Oppenau.) Appenweier an 941 ab 952 vorm .
Achern an 1004 ab IO33 (Anschluß nach Ottenhöfen, Achcru ab IO*4)
Bühl an 1015 ab IO *6 (Anschluß nach Obertal , Bühl ab 1035)
Baden-Oos an 1038 ab 1033 Baden-Baden an 1040 Uhr.

d . Personenzug Baden - Baden —Straßburg . Baden-
Baden ab nachm. , Badcn-Oos an 921 . ab M , Bühl an M . ab
M (von Obertal au 8! ’), Achern an 912, ab 9L (von Ottenhöfen an
81Z), Appenweier durch (IW). Straßburg an 1023 Uhr.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 29. Juni.

— Konsularisches. Nachdem dem zum österreichisch -ungarischen
Konsul für den Landeskommissariatsdezirk Mannheim und die baye¬
rische Pfalz mit dem Amtssitz in Mannheim ernannten Herrn Oskar
Smreker namens des Reiches das Exequatur erteilt worden ist , ist
derselbe zur Ausübung konsularischer Funkttonen in dem gedachten
Landeskommissariatsbezirk zugelassen worden.

= Den anonymen Drohbriefen ist , wie jetzt auch die „Karlsr .
Ztg .

" mitteilt , von keiner Seite irgend welche Bedeutung beigelegt
worden . Das genannte Blatt bemerkt, daß man die Briefe als eine
durch die Friedberger Ereignisse angeregte , leichtfertige und buven -
hafte Sensationsmache auffaßt . Das Bezirksamt hat , um keine Dor -
stchtsmaßregeln zu unterlassen, einige Beamte mit der lleberwachung
der in den Briefen bedrohten Gebäude beauftragt , aber auch dies«
Maßnahme ist bereits zurückgezogen worden . Von einer Erregung der
Bevölkerung , von der in einem Berliner Blatt zu lesen war , ist nicht
die Rede . — Gestern vormittag wurde in der Weststadt ein junger
Mann gefesselt transportiert , was natürlich sofort wieder mit den
Vorkommnissen in Verbindung gebracht wurde . Uebrigens soll vor
einiger Zeit in Mühlburg sich ein Unbekannter in einem dortigen
Hause den schlecht angebrachten Scherz geleistet haben , daß er in einem
oberen Stockwerk auf eine an der Türe angebrachte Vesuchstafel den
Vermerk schrieb , daß um Mitternacht in diesem Hause eine Bombe
explodieren würde . Den beabsichtigten Zweck, die Leute in Unruhe
zu versetzen , soll der Unbekannte erreicht haben , natürlich hat die
Bombe heute noch zu platzen .

$ Hundstaxe . Zu unserer kürzlichen Bemerkung bezüglich
der Erhöhung der Hundstaxe und deren Folgen wird uns vom
Bürgermeisteramt geschrieben: Die Notiz , daß schon jetzt ein
ungünstiges Ergebnis für 1910 feststehe , ist irrig . Ein Ver -

Niagara übertönten
^

die
"

Hurrarufe , die das tapfere Rettungswerk
begleiteten .

Unglücksfalle .
= Kassel, 29 . Juni . (Tel .) Beim Bau der neuen Fuldabrücke

stürzte ein Teil des Baugerüstes ein. Drei Personen wurden schwer
verletzt.

1— Wien , 28 . Juni . ( Tel .) Vier Wiener Touristen , zwei
Herren und zwei Damen , die am Sonntag früh einen Ausflug
in das Rax - «nd Schneeberggebiet unternahmen , werden seit¬
dem vermißt . Zwei Rettungs -Expeditionen sind abgegangen .

— Akureyri (Island ) , 29 . Juni . (Tel .) Der norwegische Dam¬
pfer „Elian "

, der bei dichtem Nebel am Samstag im Reykjarfjord
aus einen Felsen gestoßen war , ist wahrscheinlich vollständig wrack .
Passagiere und Post sind gerettet .

----- Kalkutta , 28. Juni . Der österreichische Dampfer
„Triefte ", der seit einigen Tagen in Bombay überfällig ist, rst
an der Muskatküste gesichtet worden . Er hat das Notsignal
gehißt .

Umvetter nud Hochwasser.
( ) Karlsruhe , 29. Juni . Der Eroßherzog hat für die Hoch¬

wasserbeschädigten des Kinzigtales und der Seitentäler 1000 Jl
gespendet.

br . Maxau , 29. Juni . (Privattel .) Der Rhein ist wei¬
ter langsam im Steigen begriffen . Der Wasserstand betrug
heute vormittag 8,84 Meter gegenüber 6,65 Meter am gestrigen
Tage .

e . Vom Oberland , 28. Juni . Die vom letzten Hochwasser zerstörte
Rheinschifsbrücke bei Neuenburg wird morgen Mittwoch den 29 . Juni
nach nicht ganz 14 tägiger Unterbrechung wieder dem Verkehr über¬
geben. Das letzte Brückenjoch wurde gestern eingefahren . Die
Schwarzwald - und Bogesenslüsse und Bäche beginnen infolge der an¬
haltenden Niederschläge wieder rasch zu steigen , eine neuerliche Hoch¬
wassergefahr ist nicht ausgeschlossen .

— Vom Bodensee , 28. Juni . Infolge weiteren Steigen «
des Bodensees sind außer Staad nunmehr auch die Landungs¬
brücken in Dingelsdorf und Immenstaad überschwemmt sodatz

Sette 3
gleich mit dem Borjahr ergibt folgendes : Im Jahre 1999
waren bis zum 15. Juni 2493 Hunde zur Versteuerung ange¬
meldet ; im ganzen Jahr wurden 3515 Hunde versteuert . Im
Jahre 1919 find für denselben Bezirk (Stadtgemarkung aus¬
schließlich Daxlanden ) bis zum 15. Juni 2254 Hund« angemel¬
det. Ueber das Gesamtergebnis des Jahres läßt sich begreif¬
licherweise jetzt überhaupt noch kein Urteil abgeben ; der bis¬
herige scheinbare Rückgang, der übrigens mäßig sein wurde »
kann sich unter Umständen durch spätere Anmeldungen wieder
ausgleichen .

£ . Preisaurzrichnvng. In Hattingen in Westfalen hatte ror
Kurzem die dortige Spar - und Baugenossenschaft zwecks Erlangung
von Entwürfen für eine Beamten- und Arbeiterkolonie mit etwa
150 Beamten - und Arbeiterwohnhäuser einen Wettbewerb ausge¬
schrieben. Die hiesige Architektenfirma Dipl .-Jng . Wellbrock »ad
Schäsers in Verbindung mit ihrem Teilhaber Architekt Reoeling in
Essen a. Ruhr erhielt den ersten Preis und wurde mit der Aus¬
führung der gesamten Kolonie beauftragt.

© Kolosseum . Wir wollen nicht verfehlen darauf aufmerksam ,
zu machen , daß Valles Frankfurter Intime Theater nur noch heute,
Mittwoch, und morgen seine Gastspiele im Kolosseum gibt rmd ver¬
weisen auf das Inserat von heute .

8 Ein Wagen samt Bespannung oerschwuudea. Gestern abend 9
llhr ist ein vor dem Hause Ettlingerstraße 37 aufgestelltes Fuhrwerk,
ein Pritschenwagen mit dem Pferd (Schimmel ) abhanden gekommen .
Ob Diebstahl oder ein Unfug vorliegt ist noch nicht aufgeklärt.

Aus de« Nachbarländern .
t= Landau (Pfalz ) , 28 . Juni . Der 35jährige verheiratete

Derbauchsfteueraufseher Joseph Dutt sollte am Montag wegen
Sittlichkeitsvergehens verhaftet werden , war aber beim Er¬
scheinen der Polizei bereits flüchttg gegangen . Dutt wendete
sich nach Heidelberg und hat sich dann dort erschossen.

$ Friedrichshafen, 29 . Juni . Heute und morgen treffen di«
Regiernngsoertreter der Bodeufeeuferstaaten im Sitzungssaal« des
hiesigen Rathauses zusammen, um über die „Hebung der Fi¬
scherei im Bodensee" Beratungen zu pflegen .

Das Passagrerluflschiff „Deutschland "
verunglückt .

* Das Passagierlustschiff „L. Z. 7" („Deutschland ") , das
am vergangenen Mittwoch die Fahrt von Friedrichshafen nach
Düsseldorf in so glänzender Weise zurücklegte , ist auf der zweiten
Fahrt , die es offiziell als Verkehrsluftschiff mit einer Anzahl
von Pressevertretern an Bord gestern zurücklegen sollte , ver¬
unglückt. Der Besuch des Luftschiffes galt gestern dem Bel¬
gischen Land und wurde unter vielversprechenden Bedingun¬
gen morgens 8y 2 Uhr angetreten . In prächtiger Fahrt wur¬
den vormittags zwischen 11 und 12 llhr die Städte Essen, Gel¬
senkirchen und Recklinghausen passiert und schon wollte der
„L. Z . 7" seinen Kiel kurz nach Mittag heimwärts richten, da
erfaßten ihn schwere Böen und trieben ihn mit Sturmgewalt
über Münster bis in die Gegend von Osnabrück, also weit über
jene Zone hinaus , die von der Leitung der Lustschiffahrt -Ge-
sellschaft für solche Ausflüge in Aussicht genommen war . Bei
Wellendorf , einem kleinen Orte des Amtsgerichtsbezirks Iburg
(Reg .-Bezirk Osnabrück) ereilte das Luftschiff, das infolge der
widrigen Winde und dadurch bedingten ungewollte « Höhen¬
flugs viel Gas verloren hatte , fein Schicksal . Es gelang ihm ,
da zu allem Unglück auch noch ein Motordefekt einttat , nicht,
die Höhen des Teutoburgerwaldes , die in jener Gegend aller¬
dings nur ca . 125—150 Meter betragen , zu überfliegen und so
blieb das Luftschiff in den Bäumen hängen und erlitt dabei
schwere Havarie . Nach den letzten vorliegenden Meldungen
dürfte es als ausgeschlossen erscheinen , das Luftschiff wieder
gebrauchsfertig herzustellen. Es sinrd avmontierl werden
müssen und ist alsdann natürlich gleich dem Luftschiff, das bei
Weilburg verunglückte, nur mehr als „alt Eisen " zu verwen¬
den . Den Gegnern des „starren Systems " aber wird dieser
neuerliche Unfall wiederum reichlich Material für ihre Zweifel
und Angriffe auf die Brauchbarkeit der Zeppelin -Luftschiffe
bieten , obgleich auch hier wiederum anscheinend lediglich eine
Reihe von Zufälligkeiten zur Katastrophe führte .

Wir lassen nunmehr die vorliegenden Meldungen , die wir ,
soweit sie sich mit der Katastrophe selbst beschäftigen, in der
Hauptsache schon durch Anschlag von Extrablättern bekannt
gaben , der Reihe nach folgen :

= Düsseldorf. 28 . Juni . Das Passagierlnftschiff „Deutschlaud"
wurde heute morgen schon um 6 llhr , als gerade ein sehr günsttger
Wind wehte , aus der Halle gebracht und vor derselben verankert .
Punkt 8Vs llhr erfolgte der Aussfieg , mit den Pressevertretern an
Bord . Die Fahrt soll in der Richtung Solingen zur Münstener -
Brücke , dann nach Remscheid , Elberfeld und vielleicht auch Ruhrort
gehen . Heute Nachmittag um 2 Uhr soll eine zweite Fahrt in der

die Personen -Dampfboote an diesen Stationen bis auf weiteres
nicht mehr anlegen können. Der Personenverkehr zwischen den
genannten Stationen und den Dampfbooten wird durch Ruder¬
boote vermittelt .

----- Rorschach . 29. Juni . (Tel . ) Der Bodensee stieg gestern
auf 5,56 Meter und überholte damit den Wasserstand von 1878
um 3 Zentimeter . Die Uferstraße ist größtenteils überschwemmt .
Alle Schweizerorte am Untersee unterhalb Konstanz stehen seit
dem 15 . Juni unter Wasser.

Brand -Katastrophen .
----- Bad Nauheim , 28. Juni . (Tel .) Der Brand der hie¬

sigen Auto -Garage ist nach Ansicht aller Chauffeure der größte
bisher in dieser Art vorgekommene Brand . Entstanden ist das
Feuer dadurch, daß ein einer englischen Dame gehöriges Aut »
nachts 1 llhr vor der Garage vorfuhr, welches nach Aussage
bereits auf der Tour einen defekten Benzinkessel gehabt hat ,
denn der Chauffeur hat versucht , in Butzbach die lecke Tropf ,
stelle des Behälters bereits zu verstopfen. Der Ehauffeur , ein
junger 19jähriger Franzose namens Dönges , wurde wegen
fahrlässiger Brandstiftung und vorliegenden Fluchtverdachts
in Haft genommen .

— Labiau , 28. Juni . (Tel . ) In Damm bei Lablacken
ist in der vergangenen Nacht das von Meiereipächter Richter
bewohnte alte Herrschaftshaus niedergebrannt . Dabei sind
vier Polen und ein Meiereigehilfe umgelommen.

Die Zeppelin -Expedition nach Spitzbergen .
— Friedrichshofen , 28 . Juni . Di« Zeppelin-Borexpedition nach

Spitzbergen ist gestern mit dem Lloyddampfer „Mainz " von Bremer ,
hauen nach Kiel abgegangen. Graf Zeppelin, der sich die letzten Tage
auf seiner Besitzung Eiersberg bei Konstanz aufhielt , kehrte heut« mit
dem Kursdampfer 11 Uhr 20 Min . von Konstanz hierher zurück, ver.
abschiedete sich von seinen Beamten und reiste 1 Uhr 40 Min . von hier
ab . um sich der Expedition von Kiel aus anzuschließen . Die Expeditto »
wird 6 bis 8 Wochen Zeit in Anspruch nehmen.
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Richtung Essen erfolgen. Di ». Gesellschaft beabsichtigt , ihre Passa-
gierfahrren hauptsächlich nach Norden und Rordosten auszuführen,
La sich dorr das hügelige Gelände abwechslungsreiche : aus der Bo-
gelverspektive ausnimmt , als die westlich gelegene eintönige, flache
Rheinedene.

— Essen, 28, Juni . Die „Deutschland " kam hier um 11 Uhr früh
vormittags in der Richtung von Steele her in Sicht und fuhr 11.2V Uhr
in der Richtung nach Gelfrnkirchcn davon. Sie passierte 11.30 Uhr
Velsenkirchen , 11.10 Uhr Recklinghausen , 12.05 Uhr Zünen.

bä Münster i. SB., 28. Juni . Aus Düsseldorf laufen Berichte
ein, dag das Luftschiff Deutschland inst den Pressevertretern gegen
12 Uhr mittags in der Nrcktinghauser Gegend gesichtet worden sei.
Die Luftschiff- Aktiengesellschaft erhielt die Nachricht, daß die Ballon -
Mannschaft versuchen wollte, in der Lodoener Haide bei Münster zu
landen. Ferner verlautet, daß das Luftschiff in der Nähe oon
Kattenvenne, einer kleinen Bahnstation zwischen Münster und Osna¬
brück zu landen versucht habe, was ihm aber wegen des böigen Win¬
des nicht gelungen sei.

— Münster , 28 . Juni , 5 Uhr 14 Min . Das Luftschiff „Deutschland "
ist um 1 Uhr hier gesichtet worden . Es schwebte vor einer Viertelstunde
über Sudmühle, östlich von Münster. Das Wetter ist regnerisch bei
starkem Wind.

— Dortmund, 28 . Juni . Die Nachricht, daß das Luftschiff „2 . Z . 7“
in Kattenvenne sich zur Umkehr entschlossen habe , und die Meldung,
daß in Dortmund auf der Radrennbahn eine Landung beabsichtigt sei ,
hatte die hiesige Bürgerschaft in ziemliche Aufregung versetzt. Die
Stadtverwaltung ordnete an , daß Polizei und Feuerwehrmannschaften
auf dem Landungsplatz zur Hilfe bei der Landung zur Stelle wären.
Auch das Bezirkskommando sandte einige Soldaten zur Radrennbahn.
Große Enttäuschung malte sich dann auf allen Gesichtern, als gemeldet
wurde , daß das Luftschiff gegen den Wind nicht anzukämpfen vermöge.

— Frankfurt a. M ., 28 . Juni . Das Luftschiff „Deutschland " wurde
von widrigen Winden bis nach Kattenrenne zurückgetrieben und kehrte
von dort nach Münster zurück. Von hier aus wurde es wiederum in der
Richtung nach Osnabrück abgetrieben. Bis 5 Uhr war das Luftschiff in
Osnabrück noch nicht gesichtet worden.

— Münster, 28. Juni . Gegen 4% Uhr ist ein Bataillon Soldaten
nach der Lodderheide abgcgangen. Wegen des starken Windes kam das
Luftschiff nur bis Lengerich , kreuzte dann eine Stunde über Katten¬
venne und nahm dann wieder die Richtung nach Münster.

— Berlin , 28 . Juni . D<K . Zeppelinsche
Paffagierlirstschifs ist im Teutoburger
Wald gestrandet «uv liegt in der Nähe von
Wellendorf als Wrack zwischen den Bäumen
Personen sind nicht verletzt .

= Münster , 28 . Juni , 8 Uhr 15 Min . (Tel .) Nach einer
Meldung des „Münsterischen Anzeigers" ist das Luftschiff gegen
5i/2 Uhr von Iburg nach Mellendorf getrieben worden
und bei dem Berg Kleiner Freden vom Winde nieder¬
gedrückt , wodurch es auf den Bäumen hängen blieb .
Hierbei wurde ein Teil der Hülle zufammengedrückt
und ziemlich stark beschädigt und ebenso wurde das
Aluminiumgerüst zum Teil stark verbogen .
Wie groß der Schaden ist, den das Luftschiff erlitten hat, ist
zurzeit nicht genau abzusehen und ebenso ist nicht mit Sicher¬
heit festzustellen» ob es ohne große Schwierigkeit wieder be¬
triebsfähig gemacht werden kann. Die Beschädigungen
werden von verschiedenen Seiten als sehr erheblich ge¬
schildert. Bon den mitfahrenden Personen wurde niemand
verletzt.

1= Wellendorf , 28 . Juni . Das Luftschiff landete

um f>y2 Uhr , nachdem es durch widrige Winde aus einer
Hohe von 1500 Meter herabgedrückt war, am Kleinen
Freden und brach kurz vor den hintern Propel¬
ler « durch . Man ist jetzt damit beschäftigt, das Luftschiff
von den Bäumen zu befreien. Der hintere Teil des
Luftschiffs ist vollständig verloren . Die Hülle
weist zahlreiche Rif >fe auf. Es muß anscheinend
vollständig abmontiert werden . Militär ist
von Osnabrück zur Hilfeleistung aufgevoten und
gegen 8 Uhr 15 Min. an der Unfallstelle eingetroffen.

<= Osnabrück, 29. Juni . (3 Uhr früh .) Das Luftschiff
„Deutschland " liegt im Walde auf der Seite . Ddr hintere Teil
ist vollständig zerstört. Die Ballonetts werden ent¬
leert , das Luftschiff abmontiert . Ein Monteur
erlitt einen Beinbruch . Militär sperrt den Platz ab.

— Osnabrück, 28 . Juni . Das Luftschiff „Deutschland " hängt in
den Tannen auf dem Kleinen Freden und nimmt sich von weitem aus,
wie das Wrack bei Weilburg. Der Andrang zu dem weitab von mensch¬
lichen Wohnungen liegenden Schauplatz (das nächste Dorf Wellendorf
liegt etwa «ine Stunde enffernt) war noch am Abend sehr stark . Die
Mannschaft des Schiffes zeigte nach dem Auffahren eine musterhafte
Haltung. Die Herren des Direktoriums der Gesellschaft bleiben gleich¬
falls an Ort und Stelle . Sie halfen bei der Landung der Pasiagiere,
Vertretern der deutschen, englischen und amerikanischen Preffe. Im
kritischsten Moment wurde der sämtliche verfügbare Ballast, sogar
Werkzeuge unp Anker ausgeworfen; der dynamische Auftrieb war aber
nicht mehr stark genug, um das Schfff zu halten. Auf ein Kommando
eilten eine Anzahl Herren in den hinteren Laufgang, um das Schiff
nach vorne gegen den Berg zu in die Höhe zu drücken . Die schroffe
Auffahrt war aber nicht mehr zu verhindern. Die Insassen kletterten
an Bäumen herunter oder wurden an Strickleitern und Seilen an
Land gebracht.

— Osnabrück, 29 . Juni . (Tel .) Das gestern havarierte
Leuftschiff „Deutschland" flog ungefähr eine halbe Stunde mit
einer Schnelligkeit von 20 Sekundenmetern . Es stieg aus einer
Höhe von 250 Meter bis 1250 Meter in die Wolken . Als es
aus den Wolken herauskam , fiel es rapid bis auf eine Höhe von
nur 100 Meter und geriet in den Teutoburger Wald. Infolge
des unfreiwilligen Auftriebes ging sehr viel Gas verloren.
Zum Unglück versagte im kritischen Moment der vordere Mo¬
tor. Das Luftschiff blieb in den Bäumen hängen. Ein Baum
durchdrang den Boden der Passagierkabine, einige andere durch¬
bohrten die Hülle. So wurde das Luftschiff sestgehalten . Es
wird jetzt der Versuch gemacht, durch Fällen der Bäume den
„Z. 7" frei zu machen, um möglichst viel Material zu gewinnen.

1l . Düsseldorf , 29 . Juni . (Privattel .) Zu der gestrigen Fahrt des
Passagierluftschiffes „L. Z. 7" Deutschland " schreibt ein Teilnehmer:
Als nachmitags der dritte Motor wieder mühsam repariert worden
war, nahmen wir mit aller Kraft den Kampf gegen den SBind auf,
kamen aber nicht vorwärts . Eine Stunde standen wir an der Eisen¬
bahnlinie Osnabrück-Münster mit der Spitze nach Münster, dann aber
arbeiteten wir uns bis Ost-Bevern vor, weiter kamen wir nicht, trotz
gewaltiger Anstrengungen. Der Sturm tobte um das Luftschiff und
trieb es immer wieder zurück , wenn wir einige Meter erovert hatten.
Schließlich gab der Führer nach . Wir ließen uns vom Winde treiben,
aber immer stärker wurde der Wind. Wir kamen in ein Unwetter.
Das Schiff, welches durch den starken Benzinverbrauch schon starken
Auftrieb hatte, wurde vermutlich infolge eines Temperatursturzesso¬
wie infolge wirbelartiger Winde sehr hoch gehoben . Eine Zeit lang
flogen wir durch eine weiße, leuchtende Nebelmasse , dann wurde es
plötzlich Heller und wir stellten fest, daß wir bedeutend gefallen waren.
Schließlich wurden wir , wie bekannt , in den Wald geschleudert, wo im
letzten Viertel das Luftschiff vollständig zusammenbrach. Don DLIsel-

ÄadischeVrefsve
darf aus sind Hilfsmannschaften in der Rächt an die Unfallstelle ab¬
gegangen.

Leiter des Luftschiffes bei dieser unglücklichen Fahrt war Ober¬
ingenieur Dürr, doch kann ihn kein Vorwurf treffen , da nach aller
Aussage das Menschenmögliche getan wurde , um einen Unfall zu ver¬
hüten .

t * •

= Frankfurt. 28 . Juni . Graf Zeppelin ist heute abend
nach 10 Uhr von Kiel kommend hier eingetroffen und im Carl-
ton-Hotel abgestiegen . Der Graf, der noch keine Kenntnis von
dem Unfall des Passagierluftschiffes „Deutschland " hatte, war
beim Empfang der näheren Nachrichten tief erschüttert. Er
sprach den Wunsch aus , man möge ihn heute abend nicht befra¬
gen , da er sehr müde sei.

Gerichtszeitung.
8 . Konstanz , 28 . Juni . Heute früh wurde Sparkassenver¬

walter Hubert , der vor einiger Zeit bei der hiesigen Sparkasse
eine größere Geldsumme unterschlug , von der hiesigen Straf¬
kammer zu 6 Monaten Gefängnis unter Abzug 1 Monat Un¬
tersuchungshaft verurteilt.

bä Allenstein, 28 . Juni . (Tel .) Jin Prozeß Weber-Schönebeck fiel
die Angeklagte während der Verlesung des Gutachtens des Provin -
zial -Medizinal -Kollegiums von Königsberg plötzlich mit den Worten:
Ich halte es nicht mehr aus , fast ohnmächtig auf ihrem Stuhl zu¬
sammen und brach dann in einen heftigen Weinkrampf aus . Sie
wurde in ein Nebenzimmer getragen, wo sich die medizinischen Sach¬
verständigen um sie bemühten . Wie von autoritativer Seite behauptet
wird, find die Sachverständigen Prosesior Dr. Puppe und Meyer der
Ansicht, daß die Angeklagte zur Zeit geistig gestört sei und in eine
Heilstätte gehöre .

Letzte Telegramme
der „Kadifrden Preise - .

---2 Primkena «, 29 . Juni . Die Kaiserin ist gestern nachmittag
5 Uhr 15 Min . nach Potsdam abgereist .

= Eckernförde, 28 . Juni . Unter fortwährenden west¬
lichen Böen und strömendem Rege« liefen mittags die Motorjachten
hier ein. Die amerikanische Jacht „Westerard " ging als erste von
den großen Jachten um 1 Uhr 35 Min . durchs Ziel . Dann folgten
„Germania", „Hamburg" und „Meteor" um 1 Uhr 50 Minuten .
Die „Hohenzollern " ist hier eingetroffen, desgleichen die Dampf¬
jachten „Ozeana" und „Iduna ".

1= Kopenhagen , 28 . Juni . Die außerordentliche Session
des Reichstages ist heute eröffnet worden .

= Budapest , 28 . Juni . Prinz Tsai-Tao ist mit der chine¬
sischen Militär -Studien -Kommisiion hier eingetroffen.

bä Petersburg , 28 . Juni . Rach einem Gerücht soll der öster¬
reichische Militär -Agent, Major Spannoki» dieser Tage bereits
Petersburg verlasien haben , da er speziell die Dienste des verhafteten
Majors Sternbergs benutzte. Dieser galt als offizieller Angestellter
der österreichischen Botschaft und zwar als Referent, in welcher Eigen¬
schaft er täglich über den Inhalt der Presse wie über verschiedene
aktuelle politische Fragen Mitteilung zu machen hatte. Dafür bezog
er ein festes Honorar.

— Teheran, 28 . Juni . Die nach Europa abgegangene Post
wurde am 26. Juni hinter Kaswin beraubt. Geld und Briefe
dürften sämtlich verloren sein. Die Sicherheit dieser Straße
wird sonst durch die russischen Truppen in Kaswin verbürgt.
Dieser auffällige Raub gibt Rußland neuen Grund , seine
Truppen nicht , zurückzuziehen.

Die Beisetzungsfeier in Neuwied .
= Neuwied, 28 . Juni . Heute nachmittag fand die Bei¬

setzung der Fürstin-Mutter zu Wied auf Schloß Monrepos
statt . Anwesend waren Prinz Friedrich Leopold von Preußen
als Vertreter des Kaisers, der König von Württemberg, der
Erohherzog und die Eroßherzogin von Baden, Prinz Heinrich
der Niederlande und der Fürst zu Waldeck und Pyrmont, fer¬
ner als Vertreter ihrer Höfe der rumänische Gesandte in Ber¬
lin , der schwedische Gesandte in Berlin und Vertreter der Pro¬
vinz und des Regierungsbezirks.

Tie Trauerandacht hielt Pfarrer Schrey über Jesaias
29, 9 : Siehe , das ist unser Gott, auf den wir harren, er wird
uns helfen. Nach Beendigung der Trauerandacht setzte sich der
Trauerzug nach dem etwa 10 Minuten entfernten fürstlichen
Waldfriedhof in Bewegung. Die Fürstlichkeiten schritten hin¬
ter dem Sarge zu Fuß.

Am Grabe sprach Pfarrer Lic. zur Linden das Gebet .
Darauf wurde der Sarg in die Gruft gesenkt. Das Schlußgebet
hielt Pfarrer Renkhoff. Der Choral „Jesus, meine Zuversicht"
schloß die Feier.

Kirche und Staat in Spanien .
1= Madrid , 29 . Juni . Im Laufe der Beratung über die

Antwort auf die Thronrede versicherte der Ministerpräsident
Canalejas , seit der Demisiion des Kabinetts Moret sei die
Krone durchaus korrekt verfahren . Canalejas erklärte , er sei
entschlosien, die religiösen Fragen auf geradem Wege und
energisch zu lösen und sein Programm durchzuführen, koste es,
was es wolle. Er habe keine Berpflichtung übernommen außer
gegenüber dem Könige, dem Baterlande und der Mehrheit des
Parlaments .

— Madrid, 28 . Juni . Die höfliche aber bestimmte Abfertigung
der Bischöfe durch den Premierminister macht in liberalen Kreisen
einen guten Eindruck. Der Stadtrat in Valencia beschloß namens der
ungeheuren Mehrheit der Bevölkerung die Regierung zu beglück¬
wünschen. Große antiklerikale Versammlungen sind dort, wie in vielen
anderen Orten geplant. In Pecla wurde ein klerikaler Aufzug von
den Liberalen und den Republikanern ausgepfiffen und aufgelöst .

Zur marokkanischen Angelegenheit .
= Paris , 28. Juni . Der „Siecle " erklärt in einer anscheinend

offiziösen Rote, man dürfe den angeblichen Kämpfen in der Nähe
dev Schaujagebietes keine Bedeutung beimesien; es handle «ich 1e-
oiglich um Ordnungsmaßnahmen, welche keinerlei kriegerische» Cya -
rakter haben und noch viel weniger eine Ausdehnung der französi¬
schen Besetzung darstellen .

— Casablanca, 28 . Juni , lieber das Gefecht vom 23 . d. Mts .
sind folgende Einzelheiten bekannt : Anlaß zu dem Gefecht gab das
Borgehen französischer Truppenabteilungen, die den Marabut des
Krazza umzingeln wollten . Auf Seiten der Marokkaner kämpften
zahlreiche Berberkontingente, unterstüllt von Leuten aus dem
Umerrabietale. Nachheftigem Widerstande wurden die Berber in die
Flucht geschlagen. Der Marabut floh in die Berge. Die Verluste des
Feindes waren beträchtlich. Auf ftanzöfifcher Seite wurden ein
Hauptmann, ein Leutnant und mehrere Soldaten verwundet.

= Casablanca, 29 . Juni . Nach neueren Meldungen sind
in dem Gefecht vom 23. auf ftanzöfifcher Seite 13 Mann ge-
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fallen und 71 verwundet worden . Die meisten von ihnen sind
Eingeborene und Senegalesen.

Vom Balkan .
hd Sofia , 28 . Juni . König Ferdinand und Gemahlin werden

kurz nach ihrer Rückkehr der Eröffnung des allslawischen Kongresies
beiwohnen. Bei dieser Festlichkeit wird außer dem bulgarischen
Tronfolger auch der serbische Kronprinz und ein russischer Großfürst
zugegen sein .

— Konstantinopel, 29 . Juni . Die Session des Parlaments ist
heute geschlosieu worden . In der Kammer hielt der Großvezier ein
längeres Exposs über die äußere und innere Lage und sagte u . a. be ,
züglich der Kretafrage, es bestehe keine Gefahr mehr, daß die Rechte
der Türkei verletzt würden . Dieser Erfolg sei der Konstitution zu dan¬
ken. Die öffentliche Meinung in der Türkei müsse sich jetzt beruhigen .

— K-"lftantinopel, 29 . Juni . Die griechischen Deputierten haben
an den Sultan ein Telegramm gerichtet , in dem sie bitten , das Gesetz
betr . die strittigen Kirchen und Schulen i« Mazedonien nicht zu sank¬
tionieren. Dem ökumenischen Patriarchen, der für den Fall der An¬
wendung des Gesetzes seine Demission angekündigt hat, hat der Sul¬
tan sagen lassen , daß er den Parlamentsbeschluß nicht ausgeben könne.

— Saloniki , 28 . Juni . Schewket Torghut Pascha , der sich
in Begleitung einer starken Eskorte von Djakova nach Prizrend
begab , wurde unterwegs von Arnauten unter Hadschi Sadri
aus einem Hinterhalt angegriffen. Die Eskorte nahm sofort
den Kampf mit den Arnauten aus, welche nach zwei Stunden
gezwungen waren, sich z» ergeben . Der Arnautenführer Ab¬
dullah wurde auf dem Markte von Preschowo gehängt.

Das Attentat in Buenos Aires .
i— Buenos Aires , 28 . Juni . Die Mehrzahl der beim

Bombenanschlag im Theater von Colon Verletzten befindet sich
auf dem Wege der Besserung . Für die Entdeckung des Täters
sind 10 000 Piaster ausgesetzt.

Die Deputiertenlammer hat aus Anlaß des Bomben¬
anschlags in besonderer Sitzung einen Gesetzentwurf angenom¬
men , der Anarchisten der Aufenthalt im Lande völlig un¬
tersagt und für Urheber von Bombenanschlägen , denen Men¬
schenleben zum Opfer fallen, die Todesstrafe festsetzt .

Kandel und Uerkehr.
— Karlsruhe, 29 . Juni . Zn der Sitzung des Berbandsoorj« n-

des der Landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften im Eroßherzog -
tum Baden wurden durch Zuwahl zwei weitere Mitglieder in den
Borstand gewählt : 1 . Herr Häcker , großh . Oekonomierat in Radolf¬
zell , 2. Herr Bürgermeister Karl Häß in Ottenheim. Ferner wurde
beschlossen, den Zinsfuß für das zweite Halbjahr 1910 wie im er¬
sten Halbjahr beizubehalten.

— Mannheim, 28. Juni . (Tel .) Die in Zahlungsschwierig¬
keiten befindliche Getreidefirma Ioh . Georg Weick in Herrenberg im
württembergischen Schwarzwald bietet ihren Gläubigern, laut „R.
Bad. Landztg." , nunmehr 8 Prozent. Den Passiven von 1587 000 M
stehen nur ganz unerhebliche Aktiven gegenüber . Einige kleine Fir¬
men in Stratzburg, Kehl, Stuttgart und der württembergischen Pro¬
vinz sind durch diese Insolvenz stark in Bedrängnis geraten.

* Mannheimer Effektenbörse vom 28 . Juni . (Offizieller Bericht .)
Zur Notierung gelangten heute Umsätze in Aktien der Süddeutschen
Diskonto- Gesellschaft zu 117 .90 Prozent. Ferner waren begehrt: Lud¬
wigshafener Aktienbrauerei - Aktien zu 215 Prozent, Südd. Draht-
industrie -Aktien zu 143 .50 Prozent und Zuckerfabrik Waghäusel-Akt.
zu 201 Prozent.

Wasserstanv des Rheins .
Honstanz. Hafenpegel. 28. Juni 5,56 w (27. Juni 5,52 m).
Schusteriusel, 29. Juni Morgens 6 Uhr 4,25 w (28. Juni 4,65 w)
Hehl. 29 . Juni Morgens 6 Uhr 5,15 w (28. Juni 4M w).
Niarau, 29. Juni Morgens 6 Uhr 6,84 m (28. Juni 6,66 m).
Mannheim, 29 . Juni Morgens 6 Uhr 6,64 w (28. Juni 6,52 w.)

Nergnügungs - und Uererns-Anretger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 29. Juni:
Eabelsb. Etenosr .-Berein. 9 Uhr Vereinsversammlung in der Rose
l . Karlsr. Kynologenklub. 9 Uhr Monatsversammlg im Landsknecht.
Mandolinenklub. 8% Uhr Probe für Aktivs im Palmengarten .
Männerturnoer. 8% U. 1. A . Herrenr . Ztrlh. 5 U. Mädch. Sophienstr.
Pfälzerwaldverein. 8% Uhr Vereinsabend im Palmengarten.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle.
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey . 8% U. Vereinsabend, Palmengarien .
Turngemeinde. 8% Uhr Damenabteilung B, Eöthefchule , Eartenstr.
Turngesellsch. 8 U. Turn. f. Frauen u. alt . Dam. Turnh. Schillerjchule .

Bei Kräfteverfall
Appetitlosigkeit und Magenschwäche empfehlen

Tausende von hervorragendenÄrzten den bewährten~ St. Raphael -Wein
1 als natürliches Kräftigungsmittel."

Dieser bekannte französischeNaturwein be¬
ruhigt, regt den Appetit in angenehmerWeise
an , fördert die Verdauung und weckt eine

wohltuende Tätigkeit des Nervensystems.
bi allen Apotheken and Drogerien

erhältlich,
Mark 4.—

_ _ _ 1 per Flasche.
Wc? '

*

Bad
und Kurhaus flttisbolzbei Solothurn

(Schweiz)
(Post u. Omnibus ).

Mberiihmte Quelle. Sool- und Schwefel-Bäder . Ruhige Lage inmitten
herrlicher Tannenwälder . Prachtvolles Alpenpanorama . Komfott .

Prospekte durch a . E. Probst , Propr.

Geschäftliche Mitteilungen .
— Karlsruhe, 28 . Juni . Ein Gefangspädagoge, der die günstigsten

Lehr- und Ausbildungseigenschaften in vollem Maße in sich vereinigt
und dem unbedingt volles Vertrauen entgegengebracht werden kann,
besitzen wir in unserer Residenzstadt Karlsruhe in Herrn Arthur Her¬
bold , Hirschstraße 32, 2. St . Diesem genialen Gesangslehrer und
Musiker stellt der berühmte Kgl . preutz. Kammersänger Rudolf Moest
in Hannover folgendes Zeugnis aus : „Alle Hochachtung vor Ihrer
glänzenden Gefangspädagogik. Ihr Schüler Herr Friedrich Eeifen-
dörfer jr., der bei mir heute eine Anzahl Wagner-Gesänge vortrug, lft
ein leuchtendes Beispiel dafür . Von Herzen wünsche Ihnen weitere
so herrliche Erfolge.

" (Siehe auch Inserat in dieser Nummer.)
— Karlsruhe, 28 . Juni . Auf der Ausstellung für Haus und Herd

in Dresden wurde die Firma I . 8 . Jrmler , Kaiser! , und Königl.
Hofpianoforte-Fabrik in Leipzig mit dem höchsten Preis , dem Königl.
Sächf . Staatspreis ausgezeichnet . Die Firma wird am hiesigen Platze
durch Herrn Jacob Kunz vertrete«.
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Koks-Bestellung.

I I

Das Gaswerk übernimmt dir Kokstiefernng im

rlbonuemenl an hiesige Einwohner für die Zeit

vom 1. September 1910 bis 31. Augnst 1011.
Bestellscheine werden an den Verkaufsstellen Gaswerk I ,

skaiserallee 11 . Gaswerk II bei Gottesaue , sowie im Laden für
Gasapparate . Kaiserstraße 229 , Ecke Hirschstraße , verabfolgt , auf

Wunsch auch zugesandt .
Abonnements Pr eise :

Nntzkoks per Ztr . Mk. 1 .10 ab Gaswerk
Stückkoks „ „ „ 1 - „
Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der

Fuhrlöhne . zugefühtt .

Spätester Bestelltermin 1. Oktober 1910.
Der Kleinverkauf zu Tagespreisen findet in beiden

Werken
vormittags von . . . 11 — 12 Uhr
nachmittags von . . . V- 4— Y» 5 „
Samstag vormittags von 8 — 1 „

tatt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an ab -

>egebeu u . z . : 9475

I Nußkoks zu Mk. 1.20 per Zentner ■
Stückkoks „ 1.10 „ „ ■
Stäbl Gaswerk Karlsruhe.

Donnerstag den 30. Juni , nachmittags VA Uhr, versteigere ich
im Nustrage gegen Barzahlung ,

Rndolfstratze 12 » im Onergebäude :
5 Betten , zum teil komplett . 4 zweitür ., 2 eintür . Schränke, 1
Vertiko , 3 Schreibtis <he, Auszugtische, Oval -, Zimmer -, Nipp - u.
Serviertische , 2 Bürotische , , 1 doppelten Pult , 1 Bürostuhl , ,
Sofa , 1 Diwan , 1 Chaiselongue , Waschtische , Stühle , 3 Küchen¬
schränke, Küchentrsche , Schäfte , 3 versch . gute Herde, 1 Waschzuber,
1 Krautständer , verschied. Bilder , 1 Spiegel , 1 verstellb . Zeichen-
ttsch, 2 gute Roßhaarmatratzen , 1 Trumeaux , 1 Regulateur , 1
Lüster, dreifl . für elektrisch und sonst noch Vieles , B26525

wozu Liebhaber höfl . einladet
D . Gutmann , Auktionsgeschäft,

Rudolfstraße 12, im Quergebäude.
NB . Bersteigernngen aller Art werden angenommen .

Restaurant
Vier Jahreszeiten “

Hebelstr . 2l.
♦>

Karlsruhe

Am Samstag den 2 . Juli 1910

j findet die Eröffnung der neu hergerichteten Wirt- J
^ Schaftsräumlichkeiten statt . ^

Weine ans Logen -Kellereien
und von anerkannt zuverlässigen Firmen .

Münchener Spatenhrüu, Moninger Kaiserbier
Erstklassige Küche.

Zu zahlreichem Besuche beehre ich mich er¬
gebenst einzuladen . Hochachtungsvoll

Louis Barth ,
9345.2.2 feither Küchenchef in Hotels I. R.

Um meinen großen Vorrat an 8407

Kassenschranken
verschiedener Größe und neuester Konstruktion

*u reduzieren , gewähre ich trotz billigen Preisen einen
Ausnahme-Rabatt . "MW

Zur Befichtigung des Lagers ohne Kaufzwang ladet höflichst ein

Wilhelm Schindler, Safsen-Zabrik,
Hirschstraße 42.

Fortsetzung
des 9441 .2.2

Räumungs - Verkaufes
in Bett -, Tisch- und Leibwäsche

welcher die günstige Gelegenheit zum Einkauf solidester
Fabrikate in reichster Auswahl mit 10° o Rabatt bietet

Verkauf nur gegen bar .
Von l —2Uhr bleiben unsere Geschäftsräume geschlossen .

Gefdiwifter Baer
Spezial ha us für Braut - und Kinder-Ausstattungen
Telephon 579 . Kaiserstr . 149, I.

ßöbffdjc Presse , 0f !tf 5

fldmskamn, ein- und mehrfarbig , werde« rasch und
billig angefertigt in der Druckerei de»
„ Badische « * re # e" .

> zu billigst. Preis. 1
% ' jts empfiehlt

Vorhänge ^ '
werden tadellos von Hand gewasch .und gebügelt b. größter Schonung!
Konenstr . 18 , III., Frau I* R .

Gelegenheitskauf
gespielter Piaainos

von
Arnold, krzf . NußmÄt u . bI . M .480 .—
ipacfi , „ ichwnrz 650 .—
Kaim & Günther , krzs. Palis . . 480 .-
KonI , Hamburg , schwarz ,
, .. sehr elegant . 420 .—tammerbn-t, krzf . , nußb . „ 650 .—
0bninm8 .krzs^Nußmattu .bl. „ 485 .—

Sämtliche Instrumente sind ge¬
diegene Fabrikate m hervorragend
gutem Zustande , vorzüglich im Ton
und außerordentlich preiswürdig .
Dieselben empfiehlt zu festen Prei -
sen mit 5 °jn Rabatt bei Barzahlung ,eventl 1 Jahr Ziel , unter weit¬
gehendster Garantie 9407 .3 .1

H . Maurer, 8rchh . Hoslieseranl,
Karlsruhe . Friedrichsplatz 5.

Reisekofser
Reisetaschen
Plaidhüllen
Damentaschen
Holzhutlartons
Rucksacke
Gamaschen

i« verschiedener Ausführung
uud Preislage .

Kosserhaus
Gefchw. LSmmle

Kronenstr . S1
nächst der Kriegstraße .

Mitglied des Rabatt - Spar - 1
>3 2 Vereins . 9221 ,

AchtNg! !!
Ankauf getragener Herrenkleider

und Damenkleider , Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

D . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelstraße 64 .

Dmen -HemMt »
in verschiedenen Qualitäten

von Mk . 3.75 an.
Fertig und Ia Maßware .

Reformhaus . Kaiserstr . 40 .

Tapeten .
Schöne, moderne Zimmertapeten

mit Bordüren , so lange Vorrat ,
billigst zu verkaufen im Auktions -
geschäft von 9380 .2.2
J . Hischmann, MlllMr . 29 .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider,
Schuhe, Stiefel u . s . w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B26621
.1 . Brauner , Schwanenstr. 19.

Elegante

HemiM -ernde
nach Maß

zu billigsten Preisen liefert I
hiesiges Maßgeschäst, evtl.

>auch gegen erleichterte
Zahlung an kreditfähige
jetrn . 12.8

Offert , unt . Nr . 8486 an
! die Exp . der „Bad . Preffe" .

V«rIor,u »»? lS7n "
d
°L

Gerwigstraße eine Brille (im
Futteral ). Abzugeben geg. Belohn.
B26939 Georg -Friedrichstr.22,IIl. r .

Verlaufen
Ein weißer Foxterriern, . schwarz.

Hautffecken hat sich verlaufen . Um
Rückgabe gegen Belohnung wird
gebeten . B26581 .2 .Z

Maxaubahnstroße IS

Saison - Räumungsverkauf.

Wegen vorgerückter Saison haben wir die Preise sämtlicher

Frühjahrs- und Sommer-Anzugs-Stoffe,
Paletots, Damentuche,

Üamen-Kostüm-Stoffe (Tailor made)
bedeutend ermSsaigt und gewähren ansserdem gegen Barzahlung 9479.2.1

»
°
/o Rabatt .

Bchrüder HM,
Kaiserstrasse 166 . Telephon 1052. Kaiserstrasse 166 .

Famlllsii -,
Uesehäfts -,
VermägeD »

Ermittelungen , Beobachtungen erledigt überall zuverlässig
I Erstes Karlsruher Detektiv -Institut
Ecke Y orkstr . , Katserallee 71 , Strassenbahn • Haltestelle.

I Geheime
■ Ermittelungen . Beobad

und Heirat »- £ M

flmfcimfte s. l
^i*a 11 imvfirlässiff »

Beständige Ausstellung *ooi* j
in praktischen

yeriobungs-, Hochzeits- und
' Gelegenheits-Geschenken :

Hunch 'llt Artikel in Porzellan , Glas , Zinn, Nickel,
lldUoUdll ^Äl llKul versilbert, Kupfer und Messing.

Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u. Ritterstrasse .

Grosse Auswahl . — Billige Preise .
| Damentaschen — Schmuck — Damengürtel . I

X Kohlen 55
Aiistiahnie -Atigebst

nur 8 Tage Gültigkeit
aus den eingetroffenen Kähnen : Frederike Drughorn , Rorma ,

Wilhelms ««, Leo XIII . offerieren wir in

bekannter, bewahrter, erstklassiger Qualität.

Prima Nußkohle II
zu Mark 1 . 10 per 1 Zentner

offen frei vors Haus geliefert . In Keller geliefert 5 Pfg . mehr.

Erstklassige Ware ! Prompte reelle Bedienung!
Kyndikatfreier 985843

KchleMntor Lildchshchnm
G. m. b . H.

Büro : Schefselstratze « 4 . — Ab 1 . Juli Karlstratze 20 .

Lager : Westbahnhof , Hcustraße . Telephon 2644 .

Zum Umzug
offeriere ich : Seegras . Roßhaar . Afrique . Matratzenwolle .
Möbelgurt . Federleine , Fassonleine . Nessel . Federschnurr .

Kamiuaufsätze . Drahtgeflechte , sämtliche Haus - u . Garten ,
gerate . Oefeu : c zu bekannt billigen Preisen .

J . Blum , Eisenwaren , Werkzeuge und Beschläge,
Schützenstr . 48 . Karlsruhe . Schützenstr . 49

Ei
4087 .9.5

Liehtpctttspnpiere !
vofitive und negative , stets frisch am Lager . 9392

Pauspapiere , Millimeter und Zeichenpapiere.
Karl Eug . Duffner

engros Papier - und Schreibwarenhandlung en detail.

Verkauf von Bauplätzen,
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser (zulässig

3 Stockwerke, ferner Wohnung im Mansardstock) sind an der
Maxauhahn-, Wendt- u . Dragonerstrasse Plätze einschliesslich
Strassen- , Kanal- und Bordsteinkosten zu Jik. 45 .— pro pm
zu verkaufen . Nähere Auskunlt unter Vorlage des Be¬

bauungsplanes im Bureau Zähringerstrasae 102. 4195*

Metfliintiiitpi
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau .
Chr . StöIir , Pianosortebauer .

Lager : Ritterstr . U . varterre .

Betrag . Kleider,
Schuhe re . werden am besten be¬
zahlt bei B26478 .3 .1

A . Gross , Markgrafenstr . 16 .
Postkarte genügt .

Imemäsche ir.
liefert leistungsfähiges Ver¬
sandhaus geg . monatl . Teil¬
zahlungen . Gefl . Offerten
unter Nr . 9197 an die Exped.
der „Bad . Preffe ' . 4.4

Kolonialwaren -
Geschäft,

altes , renommiertes , mit sehr
lohnenden Spezialitäten . Laden .
Geschäftsräume und 3 Zimmer¬
wohnung, in bester Lage. Zentrum
von Karlsruhe , ist per sofort oder
später wegen vorgerückten Alters
des Besitzers mit Haus zu verkaufen
evtl, auch zu vermieten .

Selten günstige Gelegenheit für
bemittelte , tüchtige , strebsame
jüngere Leute, auch Nichtkaufmann ,
sich gute dauernde Existenz zu
erwerben. 3 .3

Offerten unter B25900 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Freibnrg .

Gastwirtschaft
im Zentrum der Stadt , mit
Wein- u . Bierrestaurant , groß .
Sälen für Gesellschaften und
Vereine u . neu eingerichteten
Fremdenzimmern , fosort an
tüchtige Wirtslente z« vermie¬
ten . event. auch zu verkaufen .
Näh. zu erfahren Karlsruhe .
Rüppurrerstr . 24a , II . S8* 1172 .2

Glam - Rappen
- u . Wagenpferd, billig zu verk.Reit -

B26498 .2 .2 ernhardstraße 5.
Matorroh sowie Fahrrad billigJHVWCUW , abzugeben . 9926645

Durlacherstrahe 59 , 3 . St .
Ein guterhaltenes Fahrrad ist

billig zu verkaufen. B26635
Wielandtstraße 20, I .

Guterhaltenes Damenrad billig
zu verkaufen. B26564

Schillerstraße 48, III . , I.

Jir verkaufen
wegen Wegzug : 2 schöne Bettstell .,
poliert m. hob. Haupt u . Rost, 2
Nachttische mit Marmor , 1 komp¬
lettes , gutes Bett mit Haar¬
matratze, 1 zweit. Schrank , 1 ein¬
facher Schrank, 1 Spieltisch , 1
Pfeilerschrank mit Marmorplatte ,
1 Silberschrank mit Spiegeliüren ,
1 Klapptisch . B26637

Kaiserstraße 188. 1 Stiege .
Lin Taschenüiwan ,

neu, sowie ein älterer Stoffdiwan
mit neuem Bezug billig zu verkauf .
B26640 Milhelmftr . 7, 1 . St .

6 Flug - u . Heckkäfige, 1 Ge-
sangskastcn m . Einsatzkäsigen, 1
Sciferthahn u . 3 Hennen sind für
25 Jl zu verkaufen. 5826606

Georgfriedrichstraße 14, Hof.
Zu verkaufen: schöner Küchen¬

schrank 12 Jl , gr. Kommode 12 Ji ,
Schrank 8 Jf , schönes , breites ,
kompl. Bett sehr billig. B26642

Uhlandstraße 12 , parterre .
Wege« Umzug bill . zu verkaufen :
Ein englisches Schlafzimmer , 2
Betten , Nachttisch , Waschkommode
mit Aufsatz, Diwan , <5 Stühle ,
Buffet. Tie Sachen sind neu , sehr
geeignet für Brautleute . B26526

Kaiserstr. 133. 1 Treppe lks.
Guterhalten . Marktwagen

billig zu verkaufen. B26559
Adlcrstraße 22. Stb . 2 . St .

Lira - u. Sitzwagen , gut erhalt .,
ist billig abzugeben. D26513

Schwanenstr. Ast, IV ., lks.
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Heute, Mittwoch, den 29. Juni , abends 8 Uhr :

Roniponbteii -Hbend
Schumann , Nicolai, Wagner

(Erinnenmgsblätter der vaterländifchen Tonkunft),
gegeben von der gesamten Kapelle des

Bad. Leib -Grenadier-Regiments .
Leitung : KönigL Musikdirektor Adolf ltoettge .

Orchester - und llillttrmnslk .
•u . 1 Inhaber von Jahreskarten und Kartanheften 30 Pig.

Eintritt , f lustig » Personen . . 60 Pfg.i Soldaten und Kinder je die Hälfte.
Die Musikabonnementskartenhaben Gültigkeit. 9473

Stadtgasen Karlsruhe
(bei ungünstiger Witterung Festhalle ) .

Donnerstag den 30. Juni und Freitag den 1. Juli d. Js.,
jeweils abends 8 Uhr :

2ps Orchester-Konzerte
von Johann Strauss

mit seiner
vollständigen Kapelle aus Wien (40 Künstler).

Eintritt lInhaber von Jahreskarten und von
Kartenheften . 70 Pfg.

Sonstige Personen . 1 Mk.
Soldaten und Kinder die Hälfte.

Programm 10 Pfg.
Die Musikabonnementskarten haben keine Giltigkeit

Die Eintrittskartenberechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Kartenvorverkauf von Montag den 27. Juni ab in der Musikalien¬

handlung Franz Tafel , Ecke Kaiser - und Lammstrasse, von Mitt¬
woch den 29 . Juni ab auch beim Einnehmer des Stadtgartens. 9295 .2.2

Mgan -Ilnler Karlsruhe.
Sommerspielzeit 1910 .

Direktion : Heinrich Hagin .

Operetten - und Vaudeville - Ensemble .
Eröffnnngs-Vorftellnng

Freitag den 1. Juli 1910 :

„DerGrasvonLuxemburg".
Operette in 3 Akten t>. A. M . Willner u . R. Bodansky. Musikd .Franz LeüLrAnfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Direktion :
fast . KielerColosseum .

Waldstrasse 16/18 .

1938.

Jeweils abends präzis 81/» Uhr : B26B36
Heute Mittwoch den 39 . Juni 1910 :

Vorletzt . Gastspiel des Frankfurter Intimen Theater .
Donnerstag den 30 . Juni 1910 :

Untiderraflicli letztes Gastspiel von Valles Frankfurter Intimen Theater.
Mr . Eimer Spyglass , Neger Chansonier am Flügel.Serenissimus - Zwischenspiele .

Josef Schaffer. Lona Wolter. Hans indergand . Rita Marlow.Richard Manz. Hedwig Danke .

Sologesangs -Schule
Stimmbildung auf physiologischer Grundlage . Individuelle BehandlungEdier , voller Ton. Partien - und Liederstudium . Gesundschulung .
A. Herbold, Gesangspädagoge , Hirschftr . 32. II-

Sprechstunden 10 —1 Uhr. 9474

Englische Schlafzimmer
ia großer Auswahl werben z« äußerst billigen Preisen abgegeben, be¬stehend aus : 2 Bettstelle«. 2 Nachttischenmit Marmor . Waschkommodemit Marmor und Spiegelaufsatz , mit und ohne Kacheleinlagen, in hellund dunkel, uutzbaum poliert , 9472 31Mk. 295 , 320 , 350 u. 430 ,
in heil und mittel eichen, mit und ohne Intarsien

MK. 300 , 320 , 300 u. 390 ,
mit großem, dreitlg . Spregelschrauk 410 .

Alles nur prima Arbeit unter Garantie. SelbstangefertigteRoßte und alle Arten Matratze » zu den billigsten Preisen bei
Lud . Selter , Waldstr. 7.

Strickgarne
in jeder Art und Preislage

empfiehlt 9456

O . W . Keller
Rabattmarken . Ludwigsplatz .

Stenographen »erel«
Stelze - Schrey .

Jede «
Mittwoch,

«*c»M
'/,« »he

Aereins
Abend

im Palmen,
garten

_ (fittreafte .)
Bm zahlreiches Erscheinen dsttel

Ler Byestaah .

«egründet 1872.

Zrdeu Mittwoch , abend » bon
9 Uhr ab, im Nebenzimmer deS
Gasthauses „ja* Rose" am Kaiser
platz Verein».Versammlung«

Jeden erste» Mittwoch im Monat
Monats-Versammlung.

Der Vorst«»».

(Lokal Palmeugarten , Herrenstraße)

Heut« «be»v
«her

Der Borst«»»

I. foiMff
««Indem utoUkiDiBii. K .A . der

tzerssrUt Luise sott vadev .
Tu - Heute abend

s Uhr :

im „Lands¬
knecht .

Hundefreunde sind stets will¬
kommen .

Der Vorstand.
U Heirat ! N

Witwer , kath -, mit 3 Kindern ,33 Jahre , mit ungefähr 70 Mille
Vermögen, Geschäft auf d. Lande,
wünscht sich in Bälde mit gutmüt .
Mädchen , mit etwas Vermögen zu
verheiraten .

Offerten unter Nr. B26592 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

mehrere gangbare sind auf
1 . Oktober d . IS . an tttch -
tige , kautionsfftbige
Wirtsleute in Zapf ob .
Pacht s» vergeben .

Offerten beliebe man
unter Nr . 9477 an die Ex¬
pedition der „Bad . Preffe "
zu richten. 3.1

Jüngere , tüchtige, kautf . WirtS -
leute suchen bis 1 . Oktober eine
gutgeh . bessere

Wirtschaft
mit Metzgerei zu pachten . Offert ,unter Nr . 6213a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . _ 2 .2

Metzgerei zu »Mn
gesucht in Karlsruhe , gute Ein¬
richtung u . Lage. Offerten unter
Nr . » 26615 an die Expedition der
Bad . Preffe " erbeten . 2.1
Von Studierendem werden

300 Mark
gegen Sicherheit zu leihen gesucht.Gefl. Offert , mit . » 26586 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten

Bessere Dame sucht 290 Mk .
zu leihen auf sofort gegen
gute Sicherheit.

Offerten unter Nr . B26623 an
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Fabrikant , Witwer , 50 Jahre alt ,mit gutem Einkommen.suchtLebens-
gefährtin , Fräulein oder Witwe in
entsprechendemAltermit etwas Ver¬
mögen. Es wird hauptsächlich auf
glückliches Heimreflektiert u . werden
gest . Offerten unter E . 14 . 4537
mit Photographie an Rudolf Masse ,Karlsruhe erb . Streng diskret . 3 .1

Herrenfahrrad mit Freilauf weg .
Abreise billig zu verkaufen .
B26667 Leopoldftr . 33 . u , lk,.

Sparkochherd,
vorzügl . brennend , gut erhalten ,wegen Wegzug billig zu verkaufen.« 26630 Karlstrahe 47, 1 . St .

Fahrräder , neu u . gebrauchte,billig zu verkaufen, B24987
Ludwin Korke . Walbkirake 15.

Badischer Frorienvevein.
Handelsschule.

Am 6. September d. I .. nachmittags 4 llhr , beginnt das neueSchuljahr . Dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten ^sichres. Der
Unterricht findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche Fächer,zu deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist (Pflichtfächer) und
solche, deren Besuch nach Wahl ftattfmden karr

Die Pflichtfächer find :
1) Deutfcher Brrefwechsel und Kontorarbetten
2) Kaufmännisches Rechnen

2 Stunden wöchentlich ,4

nd :

1r*
2r*
2
2
2
2

_ _ Warenkunde
Buchführung (einfache, doppelte u. amerik.)

oi Handels - und Wechselrecht
7) Wirtschaftslehre und Bürgerkuude
8) Schönschreiben, Rundschrift u . PlakatschrrstDie Wahlfächer '
9) Stenographie" ^

lE ^

inenschreiben ,und die nötigen llebunasftunden .Außerdem ist die Einrichtung getroffen, daß Besucherinnen , die
beabsichtigen nur am Unterricht einzelner der unter 1—12 aufgefübrtenFächer terlzunehmen , Gelegenheit geboten ist, sich die gewünschte Aus¬
bildung in den gewählten Fächern zu verschaffen.Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo>
selbst auch Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunfterteilt wird .

Karlsruhe , den 15 . Juni 1910.
Der Vorstand der Abteilung I des Lad. Fraueuvereius.

Gartenstratze 49. 8992 .9.2

Von der Reise zurück .

Dr. Sternberg ,
Illrschstr . 39 . 9399 Tel . 1591 .

A Die Geburt eines 6276a Ai kräftigen Jungen 6
9 zeigen hocherfreut an

Z Theodor Frank und Frau
® Strassburg 1 Eis ., Schirmeckerring 15. -
©©e ©ee ®a » » a » c»o <J<»®a ©«>c ©©©©c ©©©©©ao » o ®aee ©©e ©

Tennis -Rackef s !
Infolge vorgerückter Saifon

und um im nächften Früh¬
jahr mit vollständig frifcher
Ware herauszukommen , ge¬
währe ich von heute ab auf
Rackets 9468.5.1

01
0- 15

Alwin Vater Zirkel
32 .

^ NussaM
Das neueste und beliebteste Koch -, Brat - und Back -Fett, das

ganz aus Nüssen hergestellt ist auch „sahnige Nussbutter" genannt
Das beste , schmackhafteste und billigste Fett.

Hussa bräunt so schön wie Kuhbutter , daher ausgezeichnet
zum Braten zu verwenden .

Hussa erzeugt ein lockeres Gebäck von höchstemWohlgeschmack
Hussa verseift nicht und wird nicht ranzig , wie fast alle anderen

Pflanzenfette und Pflanzenbutter .
. Hussa braucht beim Backen nicht geschmolzen zu werden wie

andere Pflanzenfette , sondern lässt sieb mühelos rühren
und wie Kuhbutter zu Sahne schlagen .

Hussa , weil geschmacksrein , wird ohne Zusatz von Butter oder
anderen Fetten verwendet

Keine Hausfrau , die ihre Speisen schmackhaft und gut, dabei
sparsam zubereiten will, lasse es an einem Versuche fehlen ! Jeder
Versuch bringt vorzügliche Urteile und treue Abnehmer .

Besonders raten wir allen denen dazu , die mit den sogenannteh
Pflanzenfetten (Kokosbutter , berüchtigt durch ihren Beigeschmack
und Geruch ), die unter allen möglichen Namen im Handel sind,
bereits schlimme Erfahrungen gemacht haben .

Aerztlicherseits besten « empfohlen !

Nussa, Dose ä 1 Pfd . 80 Pfg., Tafei -Nussa, zum
Brotaufstrich, Dose ä 1 Pld . 90 Pfg.

bei grösserer Abnahme billiger.

Haupt - Biederlage für Karlsruhe:

Louis Lauer Nachfolger
firossh. Hoflieferant

k 'Akademiestr. 12 Telephon 1170 .
9454

Tüchtige Schneiderin "KL"
Anfertigen einfacher sowie eleganter
Damen - «. Mädchengarherobr, auch
Umänder « , zu mäßigen Preisen . 3 .2
B26289 Akademiestr . 4L, 3. Stock .

Ein gut erhaltenes Dienst-
botcnbctt ist billig zu verkaufen.
» 26448 Karlstraße 12, II .

Kteideriuacherin
empfiehlt sich im Renanfertigrn so¬wie Verändern . Daselbst wird auch
Wäsche zum Sticken angenommen .« 26641 Augartcnstr . 29 , 3. St . lks .

Anger-Nahmaschine ,
sehr gut erhalten , ist um den Preis
von 25 Mk . zu verkaufen . B26651

Kaiserstr . 137 , 3 . Stock .

Donnerstag den 3 <F. Juni
<8., nachmittags 3 Uhr , wird iat

Hofe deS GroM . Marstalles zuKarlsruhe ei» Wagenpferd ohne
j-ede Gewähr gegen Barzahlungöffentlich versteigert. Die Beding¬
ungen werden vor der Versteigerungbekannt gegeben. 9367.2.5rgebe_Oeffentliche
BersteigeriiNK

Arettag de» 1 . Anti 1910.
nachmittags 4 Jlhr,

werde ich in Karlsrnhe -Mühlburgam Rheinhafe » auf dem Lager¬
platz der Firma Ang . tu Emil
Nieten im Auftrag deS Konkurs .
Verwalters Notariat Weingarten
gegen bare Zahlung öffentlich der-
steigern : 9486

333 Bund Svalierlatten .
18j18 mm,131 Stück Rahmen . 16 ' 3/3 ",175 Stück Rahmen . 16 ' 3/4 " .106 Bund gte. Latten , 16 '
1 : 2 " .

Die Versteigerung findet be-
stimmt statt.

Karlsruhe , den 28. Juni 1919 .
Sprich , Gerichtsvollzieher .

Gemeinde Meckrsheim .
Jagdverpachtung.

Am Donnerstag den 36. Juni
1910, nachmittags 1 )4 Nhr, läßt
die hiesige Gemeinde auf dem
Rathaus dahier die Ausübung der
Jagd auf hiesiger Gemarkunaauf
weitere sechs Jahre vom 2. Febr .
1911 bis dahin 1917 in öffentlicher
Versteigerung verpachten. Die Ge.
markung umfaßt 1170 ha Feld u.
Wald und liegt an der Eisenbahn¬
linie Heidelberg-Jagstfeld , Heidcl-
berg-Mosbach u. Wiesloch- MeckcS -
heim.

Als Bieter , werden nur solche
Personen zugelassen, welche sich
im Besitze ernes Jagdpaffes be¬
finden, oder durch ein schriftliches
Zeugnis der zuständigen Behörde
Nachweisen , daß gegen die Erteil -
ung eines Jagdpaffes ein Be¬
denken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Jagdpacht¬
vertrags ist zur Einsicht auf dem
Rathaus dahier offen gelegt.

Meckesheim , den 22 . Juni 1910.
Bürgermeisteramt .

Welker Geiß .
MT

und Abendttff .Wald « . 33 , 3. St .
Sehr guten , bürgerlichen

ifch

Junger Dome
mit etwas Bargeld , wäre durch
die llebernahme ein. kl. Zigarren -
gesch . eine sich. Existenz geboten.

Gefl . Offert , u. Nr . B26584 an
die Exped. der „Bad . Preffe " .

Landaufenthalt gesucht
in stillem Schwarzwaldort , Waldes -
nähe, auf 3—4 Wochen für Familie
2 event. 3 Erwachsene, 2 Kinder ,
i u . 10 I . alt ). Gefl. nähere An¬
erbieten mit genauer Preisangabe
und Adresse unter Nr . B26551 an
die Expedttion der „Bad . Presse"
erbeten . _ 2.1

Ü

welches sich auf einige Zeit zurück¬
zuziehen wünscht, 2326649
möbliertes Zimmer

in der Nähe von Karlsruhe gesucht .
Mittagstisch ev. Pension erwünscht.
Anaeb. m. Preis unt . JF. B . E . 100 ,
bahnpostlag . Karlsruhe erbeten .

ft

Holzbrand-Apparat Ä fle'
» 26155 Zirkel 10, 1 . Stock.

Fast neue
Spezereiladeneinrlchtnng

billig zu verkaufen bei B26546
W. Wüst , Neuburgweier .

Amt Ettlingen .
Gute eichene Möbel :

Buffet,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,

moderne, erstklassige Arbeit , weit
unter sonstigemPreis zu verkaufen .
Anzusehen t. d . Schreinerei Mark-
grafcnstr .33 , Ecke Kreuzstr .

ÄFenstergarnituren , dunkelgrün .
altrosa , gekurbelt , sowieUeberzieher
billig abzugeben (nachmittags ).

Wo sagt unter . Nr . « 26520 die
Expedition der „ Bad . Preffe " 2.2

^ “ Bettstellen
mit sehr guten Patentrüsten für
nur 24 Mk . zu verkaufen . '2326605
Werner . Schlostplatz 13. Eingang
Karl -Friedichstraße , partr . rechts.
9459 1 drehbarer 2 .2

PHKurlenWer
80 Felder , D . R. P „ verkauft

Residenz -Automat .
Briefmarken.

Ausländer , auf Durchreise , hat
eine Marken zu »erkaufen.

Reflektanten belieben Adresse ,und erwünschte Stunde deS Be¬
suches zu senden an die Exp. der
Bad . Preffe " unt . Nr . W6622 .
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Zu den bevorstehenden Umzügen empfehle /cV:

Einzelne Möbelstücke , sowie vollständige Wohnungs - Einrichtungen m allen Preislagen .
Extra-Begünstigungen für Brautleute l

945s

Kleiderschränke Sofas
Spiegelschränke Diwans
Büffets Stähle
Vertikows Tische
Waschkommoden Spiegel
Bettstellen Matronen

- Kinderwagen . -
Kleinste Anzahlung .
Bequemste Abzahlung .

Größte Auswahl . Billigste Preise •

J . ITTMANN nachf.
Karl -Friedrichstraße 24 (Uondellplatf)

Besichtigung ohne Kaufzwang 1
Sehenswerte Lagerräume ,

Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Wohnzimmer ,' cdons u. Küdien -Elnruhtungen .

Kunden und Beamte erkalten
Kredit ohne jede Anzahlung .

Lieferung frei ins Haus , Wagen
öhne Firma . Lieferung auch nach

auswärts .
Auf Wunsch Besuch des "Reisenden .
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Todes - Anzeige .
Schmerzerfülkt teilen wir

lt " Freunden u . Bekannten mit .
Onkeldaß unser lieber Bruder und

Franz Scheuer, WSS *
gestern im Alter von 65 Jahren nach kurzem schweren
Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden HinterbUebenen .
Karlsruhe , den 29. Juni 1910 .
Die Beerdigung findet Donnerstag den 30 . Juni , nach¬

mittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserftraße 51, III. B26669

Nebenverdienst !
Tüchtiger Statiker u . Konstruk¬

teur zur Anweisung und Hülfe-
leistung bei der Berechnung von
eisernen u . hölzernen Dachstühlen
v . jung . Architekten ges. Off . unt .
B26638 a . d . Exp, d . „Bad . Pr ." .

Todes -Anzeige.
Freunden und Bekannten teilen wir schmerzerfüllt mit .

daß unser lieber , guter Vater . Großvater , Urgroßvater
und Bruder

Herr Philipp Ghnes
heute mittag 2‘ fa Uhr nach langem , mit großer Geduld er¬
tragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die tieftranernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 28. Juni 1910 . B26655
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 3 Uhr.

Bestempfohlenes

Fräulein
aus gutem Hause, welches in
sämtlichen Kontorarbeiten
gut bewandert , stenogra¬
phieren kann und mit dem
Kassenwesenvertraut ist .zum
beliebigen Eintritt für ein
lebhaftes

bei hohem Gehalt gesucht.
Offerten unter Nr . 9467

an die Expedition» der
„Badischen Presse" .

Schuhmacher
auf Sohlen u. Fleck sofort gesucht .

J . Schlmunek , Schuhbesohl-
Anstalt , Karlsruhe - Beiertheim .
Maria -Alexandrastr . 42. B26646

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Airzeige.
Heute vormittag 11 Uhr verschied nach langem schwerem

Ite"

Wagner-Gesuch.
Ein tüchtiger Wagner wird ge-

wcht für dauernde Arbeit bei
»VBII . ^ Viirth , Wagnermeister ,

Karlsruhe -Rüppurr .
9476 L angestrafte Rr . 11. 2 .1

Leiden im 64 . Lebensjahre «rein innigstgeliebter Gatte ,
unser treubesorgter Vater ,
Bruder , Schwager und Onkel

Ein Metaüputzer
f . Nacht und ein Lokalburfche
gesucht. 9460,2 .2

Residenz -Automat .

ÄöüN Strchemcher.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Margarete JSrder , geb. Drach .
Rastatt , den 28 . Juni 1910 .
Die Beerdigung findet am Donnerstag den 30 . d . Mts .,

nachmittags 4 Uhr, vom Trauerhause (Niederwaldstraße 5)
aus statt . 6295a

Lehrling !
Sohn achtbarer Eltern , welcher

das Goldschmiedehandwerk erlern ,
will, findet gute Lehrstelle.

Gefl . Offerten unt . Nr . B26627
an die Exped . der „Bad . . Presse" .

Suche sofort und Juli : Herr-
• schaftsköchinnen, Lohn 30—40

Mk . . Mädch . , welche etw. koch. könn .
Bureau Böhm , Bürgerstr.10.

Krack- u . Gehrock-Anzüge
Hwie Theater - Kostüme verleiht
1)26663 .10 .1 PH . Hirsch. Steins » . 2.
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Jean Kissel,
Hoflieferant

Kaijerftraße 150, Tel 335

empfiehlt 9485

ri/che
Blaufeldien
Neues Sauerkraut
NeueMatjes-u.nene

(Holl . $ ollheringe
Neue

(Malta - (Kartoffeln
lunge § änse,

goularden , (Enten,
(Hahnen.

Rabattmark . Prompt . Versand-

Damen -Trikothandschuhe
schwarz u . färb . , extra
lang , 3 Paar 1 .— Mk.,
in kurz 3 Paar — .50

Arbeitshosen i . all . Groß . 2.50
Anzüge 15 .—
1 Waschkommode , pol ., 20.—
1 eis . Bettstelle nt . P .-Rost 10.—
1 großer Küchentisch 4.—
1 große deutsche Fahne 3.—
1 Bettstelle,Rost.Matratze 12.—
1 Tisch für Gasherd 5.—
2 schöne Fauteuils 30 .—
1 schöne Plüschgarnitur 90.— ,.
sind zu verkaufen . B26665

Lessingstrasie 33 , im Hof.

H» 1 Restaurationsköchin , 60 Mk.
monatlich, 2 Küchenmädchen ,

30 Mk ., sucht Bureau Martin ,
Bürgerstraße 9 , 2 . Stock . <326607

R
Gesucht kohn .Ni «

und auswärts : Köchinnen ,
Zimmermädchen und mehrere■ Mädchen, welche gut kochen

können, zu kl . Familien , sowie ein
jung . Buffetfräulein nach auswärts
durch Frau Beider , Stellenbüro ,
Kreuzstr . 9, Ecke Kaiserstrabe , neben
der kl . Kirche . _ (826657

Für sofort oder 15. Juli wird
ein ev.. gesetztes Mädchen, in kl .
beff. Haush . gesucht. Nur solche
wollen sich melden, welche beste
Empfehl. vorweisen, perfekt bürg ,
kochen und alle HauSarb . verricht,
können . Bleidorn . Lenzstr. 9 , III .

Stellensuchen
Maurermeister,

37 I . a . , solid, tüchtig, welcher
sein Geschäft aufgab , sucht Stelle
als Bauführer , Polier oder sonst .
Vertrauensstelle .

Offerten unter Nr . B26625 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb.

Waise
sucht per sofort od . 15. Juli Stell¬
ung als Stütze der Hausfrau .
Würde evtl, auch zu Kindern gehen.
Gute Behandlung wird guter Be¬
zahlung vorgezogen. Gefl . Offerten
erbeten unter Nr . B26647 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 2.1

Stellen suchen
mehrere jüngere Mädchen für

, Alles zu kl . Familien , sowie
■ Kindermädchen durch

;iau Beiher , Stellenbureau ,
reuzstraße 9, neben der kl . Kirche,

Ecke Kaiserstr . B26658

ilii
sucht sich im Kochen zu vervoll¬
ständigen gegen Mithilfe im Haus¬
halt . Offerten unter Nr . B26638
an die . Exped. der „Bad . Preffe " .

Zu vermieten
Laden mit Wohnung
von 2 Zimmern u . Zubeh . , geeignet
für Spezerei - u . Flaschenbier -, sow .
für jedes andere Geschäft, auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu ersr .
Luisenstr . 99 . 3 . St ., r . B26600
Akademiestr. 37 ist ein Laden ,
für iedesGeschäftgeeignet , auch als
Filmte » sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu ersr . im 2. St . B26660

Durlach .
Oahan neben Fabrik Gritzner
VUUtll mit oder ohne Wohnung
auf 1 . Oktober event . früher zu
vermieten . Näheres
B26648 Amalrenstr . 18 .

Zu vermieten !
Karlstraße 66, III ., 7 sehr schöne
große Zimmer , Bad und reicht.
Zubehör. Näheres daselbst 2 . St .
od. Part . Hilda -Apotheke . 9469

r

Süchtiger Geschäftsmann
in den 40er Jahre , o . Krnd, sucht
Lebensgesährtin mit Vermögen

Ausführliche Offerten , ohne
Vermittl . , unter Nr . B26582 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Ein fast neuer

Grammophon mit Stander
und Platten , sowie ein Klavierstuhl
u . Klavierlampe preiswert zu verk.
B26613.2 .1 Krirgftr . 6, 4 . St .
Herrenfahrrad , n . weniggef.,

äußerst billig zu verkaufen.
B26666 Gerwiastr . 6 . 4 . St . r .

Dopelleiter
auf jeder Seite 8 Sprossen , 1 Luft¬
kissen, Bücherregale zum Stellen ,
Blumenkrippe , Ausziehtisch, Gas¬
tischchen , Kontorstühte , gebr .Küchen -
stühle, Hausapotheke und noch ver¬
schiedenes zu verkaufen . B26664

Näh . Borkitr 28 , Part .

Kontrollkasse und
Kassenschrank

sehr billig adzugeben . 3.2
Offerten unter Nr . B26324 an

d ie Exped. der „Bad .
' Presse" .

tzemn -llad fÄ .
iU

«Ä
Gottesaucrstr . 20, 4. St . lks .

Köchin-Gesuch.
Die Stelle der Köchin im

Pfründnerliause der Karl -
Friedrich - , Leopold - u .Sophien-
Stiftung in Karlsruhe ist sof.
oder auf 15. Juli l . I . neu zu
besetzen . Bewerberinnen müs¬
sen einer größeren Küche selb¬
ständig vorstehen können und
körperlich ganz gesund sein .

Anerbieten unter Vorlage
von Dienstzengniffen mit An-

! gäbe der Gehaltsansprüche
j nimmt entgegen die Mt,7.8.,
Derwaltg. des Pfründnerhauses

98 Stefanienftr . 98 .

_ |
_ _ _ Haushälterin !
RngrcniaxEffli

Eine schöne
WohNUNg

von 4 Zimmern mit Küche , Ve¬
randa und allem Zubehör , tm 4 .
Stock , ist preiswert per sofort ab-
zugeben. Dorkstraße 3, pari . 9375
4 Zimmer -Wohnung

mit Bad und Zubehör ist auf 1 .
Oft . zu vermieten . 9488

Näheres Sophienstr . 164 , 3. St .,
oder daselbst 5. Stock.

Rheinstraste 25 ,
ist eine schöne Wohnung im 3 . St .
von 4 Zimmer , Badezimmer nebst
Zugehör per sofort oder später zu
vermieten . B26356

Reisende gesucht.
Tücht., redegewandte Herren find,

dauernde Beschäftig, bei hoh . Verdst.
Meldungen mittags 12—2 Nhr.
2326604 Waldstraße 77, 3. Stock.

Ein Herr gesucht
an jed . Ort zum Verkauf 8 neuer
Artikel , welche in Deutschland in
Stadt u . Dorf neu find, zum tägl .
Gebrauch für jedermann . Jeder kauft
sie ! Reell. Verdienstbis 100 Mk . wöch.
6268a H . F . A . Stehr, Hamburg 23 38 .

KlllgeMtbekanllte Leute
mit eigenem Rad sofort gesucht .

Fustilrtt $riine u. gelbe Rübler,
5B26668 Zähringerstr . 37.

einfachen Haushalt , nur solche ,
die nähen können und gute Zeug¬
nisse besitzen, wollen fick melden.

Adresse in der Exped . der „Bad.
Presse " unter Nr . 2326616 zu er¬
fragen ._ _

Dienstmädchen
bei guter Behandlung sofort ges.
Fr . Muth , Bernhardushof . 2326611

Bestens lt | j iwlali ai >
empfohlenes ’ f « w « lieil
wegen Erkrankung d . bisherig , sof.
od. bald bei hohem Lohn v . jungem
Ehepaar gesucht . B26629

Friedenstraße 17, 2. Stock .

Eine 2 und eine 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör ist auf 1 .
Oktober zu vermieten . B26636

Näh. Bernha rdstr. 8, _ ].V ._
Bürgerstraße 21 ist ein Zimmer

mit Küche u. Keller an Frau od .
kinderloses Ehepaar per 1 . Juli
zu vermieten . 8940*

_ Zu erfragen im 2 , Stock .
Bürkliustraße 5 ist tm Ouerbau
der 2 . Stock von 4 Zimmern ,
Küche u . Keller, auf 1 . Oktober
zu vermieten . 23263“ '

_ Näh . Karlstraße 94 , pari .
Tcgenfcldstraße 3, Vdhs . , sehr

Leute zu vermieten . B263l
_ Zu erfragen im Laden .
Durlacherstraße 49 ist eine Man¬
sardenwohnung , bestehend aus 1
Zimmer , Küche , Keller sofort zu
vermieten . >232659“

Zu erfrag . Kapellenstraße 44, II

Kaiserallee 63» II ., 4 Zimmer ,
Bad , Balkon , Veranda mit Zu¬
behör per sofort zu vermieten.
B26576 Näheres 1 . Stock.

Kriegstrahe 19. 3. Stock , ist eine
schöne , geräumige 8 Zimmer -
Wohunug in srerer Lage mit od .
ohne Magazin auf 1 . Oktober
zu vernrieten . Näh . beim Eigen¬
tümer , Weltzienstr . 37 . III. # "**

Kaiserstraße 104, Eing . Kaiserstr .,
3 Treppen hoch, ist eine neuherge¬
richtete Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Badezimmer , Küche,
Zugehör , per sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Eckladen . **»4 .2

Lessingstratze 45, 3. Stock , nächst
Kriegstrahe , sind 6 Zimmer , Balkon,
Radfahrhütte , auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
Roonstraße 9, 2. St . B25836.5 .3

Mathhstratze 10 sind 5—6 Zimmer ,
ohne vis-ü-vis, Balkon, Küche,
Bad , Zugehör zu vermieten.
B26597 Näheres 1 Treppe.

Nudolfstrasie 18 ist eine Wohnung
von 3 Zimmern tBalkon) , Küche,
Keller und Mansarde auf 1 . Okt.
zu vermiet . Näh . pari . r . Br«L.2 .2

Schützenstraße 79, Stb . 4. St ., ist
eine schöne Mansardenwohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller
auf 1 . Juli zu vermieten .

B26698 Näh . 2. Stock . Borderh.
Werbetstr . 87 sind im Seitenb . eine
1 Zimmer - und eine 8 Zimmer -
wohnnng mit Zugehör auf 1 . Juli
zu verm . Näh . ,m Lad. B25990 .3.2

Wilhelmstraße 43 ist im 3 . Stock
eine schöne, große 4 Zimmer-
Wohnung auf 1 . Okt. oder früher
zu verm . Näh . 1 . Stock . B26387

Harbtstraße 8 (Mühlburg ), ist ein
freundliches , großes , ruhig geleg .
Zimmer , Küche , Keller auf l .Juli
oder später zu vermieten.

2325777 Näheres daselbst .

2 schön möbl. Zimmer
<Wohn- u. Schlafzimmer ) sind an
nur beff . sol. Herrn zu vermieten .
Nächste Nähe der techn . Hochschule.

Offerten unter Nr . 9483 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten.
Zwei kleinere J , , , m a ».
eins , möblierte Älllllliei
sind eventl . mit Pension sof . zu verm.
B26661 Zähringerstr . 82 , II.

Schön möbliert . Zimmer preis¬
wert zu vermieten . B26634

Näh . Humboldtstr . 33 , III . , r .
Akademiestraße 16, Stb . 4 . Stock,

ist ein freundlich möbl. Zimmer
sofort oder 1 . Juli mit guter
Pension billig zu verm. B26617

Amalienstratze 9, Hths ., ein möbl .
Mansardenzimmer auf sofort zu
vermieten . 2326595

Amalicnstraße 15, Hth., ein leeres
Zimmer aus 1 . Juli zu vermiet .

B26017 Zu erfrag . 2 . St .» Vdbs.
Amalienstratze 43 ist ein Man¬

sardenzimmer , unmöbliert , aus
1 . Juli zu vermieten . 2326587

Angustastraße 8 , Part , bei der
Karlstraße , gut möbl. Parterre¬
zimmer billig zu verm. B26596

Augnstastr . 8 , 2. St . lks ., ist ein
freundl . möbl . Zimmer an Herrn
oder Fräulein per 1 . Juli zu ver¬
mieten . 2326653.2 .1

Bahnhofstratze 50, gut möbliertes
Zimmer für 6—7 M im Monat
an nur ordentlichen Arbeiter zu
vermieten . B26591

Zu erfragen parterre .
Böckhstraße 26 , 3 Trepp . , ist gut
möbliert . Zimmer , billig zu ver-
rnieten . B26593

Bürgerstraße 13 ist im Vorderhs.
pari ., ein schön möbl . Zimmer
mit besonderem Eingang sofoc:
zu verm . Zu erfragen im Laden.

Douglasstraße 10, 2 Trepp , lks.,
ist ein gut möbl. Zimmer sofort
zu vermieten . 2326589

Erbprinzenstraße 3, 3 Trepp., r .,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
sep . Eingang an Herrn zu verm .
auf sofort . '826561

Gartenstraße 8a, Hths . IV. lks. , ist
eine sauber möbl. Mansarde an
nur anständigen Arbeiter zu ver¬
mieten . B26314

Gartenstraße 21 , pari ., ist ein gut
möbliertes Zimmer an einen
Herrn auf sogleich zu vermieten.

Gartenstr . 40, 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer sogleich zu
vermieten . 2326659.2.1

Hirschstratze 28 , IV ., ist schönes
möbliertes Zimmer billigst zu
vermieten . 2326594

Hirschstraße 32, 2 . St ., ist großes
gut möbl . Lüohn - u . Schlafzimmer
mit Balkon u . Badbenützung aus
1 . Juli zu vermieten . B26650

möbliert . Zimmer an beff . Herrn
oder Dame mit oder ohne Pen »
sion zu vermieten. B26531

Kaiserftraße 138, 3 Trepp ., ist auf
1. Juli ein gut möbl. Zimmer
billig zu vermieten . 8326532
>»« tj, o in tut
freundlich möbl . Zimmer , ohne
vis- a-vis, sofort oder später zu
vermieten. B26619

Kronenstraße 12 , II ., ist unmöbl .
Zimmer , auf die Straße gehend,
mit separatem Eingang, per sof .
oder spät , billig zu verm. B26578

Leopoldstraße 35, III ., Hths . , ist
ein einfach möbliert . Zimmer so-
fort od . 1 . Juli zu verm. 2326427

Schützenstraße 48, pari ., erhrltrn
2 solide Arbeiter Kost und Logis
zu billigem Preise . 826443

Steinstr . 2 find ein gut möbliertes ,
sowie ein einfaches Zimmer sogl.
oder auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres 2 . Stock ._ 2326662

Eöaldhornstr 62 , 1 Treppe hoch
bei der Kavellenstr., sind zwei gut
möblierte Zimmer m. Gasbeleucht ,
sof . od . 1 . Juli zu verm . B26656

Waldhorustraße 62, III .. ist eins.
möbl . Mansardenzimmer sofort
zu vermieten. 2326620

Zähringerstr . 60b, 2 Trepp . .
ist ein gut möbl. Zimmer und
eine schöne Mansarde mit oder
ohne Pension sogleich zu verm .

Zähringerstraße 98 , II . , ist ein gut
möbliertes Zimmer sofort oder
später billig zu verm. B26448

württ .
Schwär zw.

Hübsch möbl . Zimmer mit voller
Pension von Mk. 3.— an zu ver¬
mieten. Ausk . ert . H . Hitler ,
Zigarrenhandlg . , Karlsruhe , vis-
ä-vis d . Hauptbahnhof . 2326609

Ein nicht zu großer Laden mit
anstoßender 2—3 Zimmerwohn ,
evtl , mit Werkstatt zwischen Karl
Friedrich- u . Waldhorustraße auf l .
Okt . gesucht. Off . m . Preis unter
B26453 a. d . Exp , d . „ Bad . Pr ." .

Lagerplatz
In berSttdwest - oderWest -

stadt Lagerplatz von ca . 700—
800 qm j« mieten gesucht.

Offerten mit genauer Preis¬
angabe unter Nr . 9471 an die
Exped. der „Bad . Preffe " . 2 .1

Moderne Wohnung ,
4—5 Zimmer, zum 1 . Okt. gesucht .

Offert , mit Preis u. Plan unt .
Nr . B26527 an die Exped. der
„Bad . Preffe" .

3 litt 4 äimmerrooljnunn
mit Bad, per 1 . Oktober zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisang
unter B26510 an die Expedition
der „Bad . Preffe"

._ 25.
Aus 1 . Oktober sucht kleine,

ruhige Familie ohne Kinder , eine
sonnige 3—4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör. Cif . mit Preisain !,
unt . Rr . B26 >̂d9 an die Exp. oee
„Bad. Presse" erbeten.

Auf 1. Okt . wird von kleiner
Familie 3—4 Zimmerwohnung
gesucht. Süd - oder Weststadt.

Angebote unter Nr . B26590 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Aus 1. Okt . eine saubere
3 Zimmerwohnung
in neuem Hause, ohne vis-ü-vis ,
gesucht. Gute Oefen, Gasbeleucht.

Offerten mit Preisangabe unt .
Nr . B26614 an die Exped. der
„Bad. Preffe" erbeten.

Zwei Dreizimmerwohnungen
in einem Hause gesucht, evtl. e«ne
Vierzimmerwohnung . Offerten
unter Nr . B26589 an die Expedition
der „Badischen Presse" .

Ltzitwe mit Tochter sucht zum
Okt . d. I . 2—3 Zimmerwohnung
mit Zubehör in ruhigem Hanse
möglichst zwischen Mühlburger Tor
und Philippstraße ffchönes Hinter »
haus nicht ausgeschlossen ).

Offerten mit Preisangabe unte »
Nr. B26652 an die Exped. der ,,Ba »
Preffe" erbeten-

Ein sauberes , fleißiges , junges
Mädchen für kleinen beff. Haus
halt zum 1 . oder 15 . Juli d. Js .
gesucht. Freydorfstr . 2. v . 226471

6 schöne Zimmer , Küche , Badez .

zu vermieten .
Nähere? Krieastr . 151 . vart .
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Vor, Dienstag den 28 . luni big einsLhl. Dtenstag den 5. Juli Soweit Vorrat

In allen Abteilungen

der Sommer =Artikel zu bedeutend herabgesetzten Preisen
sowie

Auslage seltener Gelegenheits -Posten .
Serviteurs
Herren -Kragen

Denke reinl .

stück 30,45,55 Pf-

*/, Dtid. 1 .50 , 2.—, 2.25

Schirme
Regenschirme für Damen and Herren , Zanella 1.85
Regenschirme für Damen n . Herren , Halbseide m Futteral 3.90
Entoutcas, Halbseide , uni Master 3.90
Sonnenschirme , r« n« Seide, mit Fatteral 3 .75

Strumpfwaren
Damen-Strflmpfe, schwarz und Inder
Damen-Strümpfe, durchbrochen , schwarz , luder

unifarbig
Herren-Macco -Socken
Herren-Sodcen , schwarz and leder
Kinder-Füfclinge . alle Grössen
Klnder̂ ödcchcn , alle Grössen

Paar 45 Pf.

Paar 45 Ff.
Paar 25 Pf.
Paar 50 Pf.
Paar 10 Pf .
Paar 30 Pf .

Schwarze Kinder -Strfimpf e . Q* *—3 4- 6 6- 9
ohne Naht 20 30 40 Pf

Handschuhe
Lange Halbhandschuhe
Karze Halbhandschuhe
Lange Fingerhandschuhe
Kurze Fingerhandschuhe

Paar 10, 35, 75 Pf
Paar 10. 25, 40 Pf.

Paar 35 Pf
Paar 10. 23. 55. 95 Pf.

Trikotagen
Neg -Jacken Stüek 40, 55. 75 Pf.Herren-Jacken, Maceo Stüek 1.10, 1.85
Herrenhosen , Maccofarbig u. Maeco Paar 95 , 1.55, 2.25
Herren-Hemden. Maccofarbig a. Maceo Stück 1.35, 1.85, 2L5
Knaben-Sweater . gestreift - ^
Sweater -Hösdien, rot mit grün o. weiss ' Paar 1 —. 1.15,1 .30,1.45

j Auf sämtliche Golfjacken 2O °
|0

Spitzen
Valendenne -Spritzen □. Einsülze, verschiedene Breiten .

Mtr 25 , 15 , 10 Pf .
Hemdenspitzen, Deinen , Zwirn , 25 Mtr . 2 .85 , 2 .25
Spftzen-Reste nnd Coupons von 1 «/, Mtr. bis 4'/, Mtr.

Coupon 25, 45 . 75, 95 Pf .

Spitzen- Slokk-Kette
in Tüll und Spachtel , Stücke von 1—4’/» Meter.

zu sehr billigen Preisen

Stickereien
Schweizer Madapotam-Stickerei Stück 4,10 Mtr. 1.25
Schweizer Carabric-Stlckerei, schmal u. breit , Stück 1.85 , 1.45
Stickereien, extra breit , passend für Untertaillen und

Unterracke , Coupon 41/, Mtr 2.90
Wüstheieston Stüek 10 Mtr . 75 Pf .

Gürtel
Wascfagürtei, bunt , Stück 45 Pf .
Wasdigfirtet, weiss mit Schnalle , 75 Pf .
Sportgürtel mit Ledertasche n . 2 Laschen 95 , 75 Pf .
SammetgumnilgÜJtel, schwarz , 95 Pf .
Gummtgttrtel in allen Farben 125, 95 Pf .

Auto-Sdileier st. 95,1 .65,2«50

Bekätze
Metallbesätze, Gold - and Stahlfarben , Mtr . 10 Pf .
Tresse , weiss und schwarz , uni gemustert , Mtr . 10 Pf.
Borden, schwarz und weiss, soutachiert , Mtr . 20 Pf.
Tressen , schwarz , uni gemustert , 3—4 cm breit , Mtr . 20 Pf .
Metallbesätze, gold - und stahlfarben , Mtr . 45, 30 Pf .
Siiutadi-Borden in vielen Farben Mtr . 45, 30 Pf ,

Kurzwaren
Armblätter, doppelt Tricot
Armblätter Batistgefüttert , waschbar
Armblätter, Seide mit Gummipiatte
Armblätter, dopp. Tricot , gute Qualität
Druckknöpfe, rostfrei
Druckknöpfe Karlsruhe 1 Dutzend
Talllen-Verschluss
Talllen-Band
Taillen-Band, gute Qualität ,
7» Leinen-Band, alle Breiten,
Strumpfhalter , Rüschengammi ,
Strumpfhalter , extra starker Gummi,
Wäschebördchen, Stücke ca. 37 » Meter,
Wäschebördchen, weiss und bunt ,

Paar 10 Pf.
Paar 35, 28 Pf.

Paar 45 Pf.
Paar 35 Pf,

12 Dutzend 58 Pf.
8. 12 Dutzend 90 Pf.

12 Stück 75 Pf .
Stück 5 Meter 28 Pf»
Stück 10 Mtr. 90 Pf.

3 Stück 10 Pf.
Paar 28 Pf.
Paar 65 Pf,

3 Stück 30 Pf,
10 Meter 50, 35 Pf.

Posten Brife -Bifes per Stück 35, 48, 65, 85 Pf-
Posten bunter MuH, breit , per Mtr. 1.35Posten haltzl. Garnjluren 4.25. 4.90

Decken
Poeten FllzUlchdeckeii
Posten Sofafdtoner, imit . Gobelin
Posten Imtt . Gobelinborden
Posten Filzborden
Posten baumw . Jaquard -Schlafdecken
Posten Halbwl . Jaquard -Schlafdecken

Stück 1.25, 4,75
Stück 7.50

per Mtr . 85 Pf.
per Mtr. 45, 75 Pf.

Stück 3,50
Stück 5 .90, 8.50

Teppiche
Posten Bedeuteppfche, Tapestry , Grösse ca, 160/230 Stück 8.50
Posten Bedcnieppithe , Axmmster , ca. 160/230 Stüek 19.50

Messing -Portierengarnituren ,
bestehend aus 150 cm Hohr, t Träger , 2 Knöpfe10 Ria^e ztwawmen 3.75

Handtücher
Gesichts - Handtücher, halbie non, Gerstenkorn u . Jacquardca . 50/110 cm Dutzend 2.90, 3.75
Drell -Handtücher, weiss,reinLeinen , ca. 48/110 cm 7* Dutz . 3 .90
Gesichts -Handtücher, rein leinen , Gerstenkorn ,Drell Jacquard , ca. 48/110 u . 50 125 cm 7s Dutz . 4.90

filäforf Gehör reinleinen , mit Baumwollmuster, q srvllalCI IUUICI , gesäumt u, gebändert */» Dutzend " »* 0
Gläser-Tüchcr, halbleinen , ca. f0/60 cm 7, Dutzend 1,60Gläser-Tüdier , Panama , c» . 50/50 >/, Dutzend 1 .00

Tischtücher teilweise
angetrübt

Tafel-Tücher, reinleinen , ca. 160/225 cm, früher 9 .00 jetzt 5.80
Tafel-Tücher, reinleinen , ca. 160/280 a . 320 cmfrüher bis 11.75 jetzt 6 .90
Tafel-Tücher, halbleinen , ca. 160/225 cm, früh , bis 5 .80 , jetzt 3.80

Tifchtticher, ^ nle,nen ’ gebleicht- ” • 1301170 ^ Z.YQ
Teededten mit Durchbruch , reinleinen , ca. 130/170 cmfrüher 7 .80 jetzt 5.75
Servietten , reinleinen , gebleicht , ca, 65,“65 cm 7- Dutz . 3.90
Tee-Servietten mit Fransen 1 Dutzend 45 Pf,

Taschentücher
Reinleinene Batist-Tücher mit einer handgestickten Ecke

Madeira Art Stück 48 Pf.
Engl. Batist-Tücher, ausgebogt m. hübsch . Kante 7* Dtzd . 95 Pf»
Türkische Satin-Tücher Stück 40 Pf.

Baumwollwaren .
Schürzen-Coupons, ca. 120 cm breit , Mtr . 70 Pf .
Shirting-Reste und Coupons, ca. 82/40 cm breit , Mtr . 48, 55 Pf .
Maccotuch-Reste und Coupons Mtr . 55 Pf*

Hand -Arbeiten .
Küchenhandtücher gezeichnet 1
Waschtischgarnituren, Pique , gereich . J Stück I 5 Pf.
Kissen, reinleinen , m. Rückwand , gez . 1

1 Posten Decken 1
angef . m. Material Mk » 2 .95

ii m
3 .90 4 .75

Papier =Waren
100/100 Bogen u . Kuverts, leinenartig 90 Pf.
100/100 Bogen u. Kuverts, leinenartig , Herrenformat 1 .85
100/100 Bogen u . Kuverts, liniert 58 PL
Kakielfe, 25/25 Bogen und Kuverts 1.-
Kaffette * 50/50 Logen und Kuverts 165
Quartpapier in kariert und liniert , 100 Bogen 75 Pf.
Oktavpapier, kariert und liniert , ICO Bogen 40 PL
Kanzleipapier 100 Bogen 85 1 f.
Gefchäfts Kuverts 300 Stüek 85 Pf.
Servietten , weiss, gezackt , 100 St . 45 Pf ., bunt 100 St . 75 Pf.
Lampenfchlrme in aparten Farben St . 75 Pf.
Butterbrotpapier , fettdicht , 5 Pak te 95 Pf.
Klofettpapier, 6 Rollen 85 Pf.

Lederwaren
Herren- u. Damen Portemonnaies aus Leder 95 PL . 135 . 1 .75
Damen Ledergürtel 80 Pf , 110 , 1 25
Sportgürtel 70 Pf., 1 .10 , 1 65
Damen-Handtafchen, Flügelform 80 PL, MO, 1 .75
Damen Handtafchen, Trapezform 2.45 . 3,25, 4 45
Poftkarten -Album 11 ». 145, 2.25

Bijouterie -V^aren
• talienifche Molaik-Brofche» 5» , 75 Pf
Brofche , 800 Silber 85 PL
Herren Uhr -Ketten, vergoldet 90 Pf .
Zahnffocher, 800 Silber mit 10 Reserven 9» Pf .
Cigarretten -Etuis, Stahl 65 Pf
Cigarretten -Etuis, versilbert mit Buchstaben 95 Pf .
Geidbox fiir 2 Sorten Geld und MarkenbehSHer 75 Pf .

Praktifche Tafchen -Feuerzeuge „Fix “ 1.—
Prakt . Tafchen -Feuerzeuge „Rnperatar“ 170

Galanteriewaren
Biumen-Vasen mit vergoldeten Metallbesohlägen
Em Posten Bilder tu modernen Rahmungen
Ein Posten veriilberte Waren , wie ;

Schalen , Aufsätze , Cabarets , Körbchen , Weinkühler,
Schaufel u . Beten, Cakes- u. Bufterdoffen , Stück

Nippes-Schale mit 4 Täubchen
Gruppe, Imitiert Kopenhagen
Butterdosen , veimcmhigt
Brotkorb, vewneswegt

95 Pf .
95 H

85 rt
95 Pf.
85 Pf .
95 Pf.
95 - Pf,

19 * Audi hi alten anderen Abteilungen sind viele Artikel zu besonders billigen Preisen ausgelegt . "WW
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